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F weiſe zuſammenhängenden Renngeſellſchaften mit⸗ mergericht Delius und Neſſel, der Rath am Truppen brachten die Zeit der Manöver in gewicht des Budgets für 1891 herzuſtellen, den 
Abounnements⸗Einladung. gewirkt nn Majeſtät der Kaiſer h I Landesgericht in. München Bivouks zu, und namentlich Abends bot das Zuſammentritt der Kammer beſchleunigen, da 
5 — Se. Majeſtät der Kaiſer hat Dr. von Schneider und der Senatspräſident beim] Lager ein wirkliches Kriegsbild. Am erſten Tage der Wiederbeginn der Verhandlungen am 21. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die anläßlich der groen u des 5. 5 B 1 Hamburg „Dr. Lehmann. war Kaiſer Wilhelm Jelbſt Wperſchederichter, an Oktober zu wenig Zeit laſſen würde, um die 
auswärtigen bitten wir, das Abon⸗ 6. Armeekorps an den eneval der u vie Die Auflöſung 5 Kontmiſſion dürfte einfach da⸗ den zwei folgenden Tagen Graf Walderſee, der, budgetären Neuerungen zu diskutiren. a 
1 5 v. Seeckt, ſowie an den General der Artillerie durch erfolgen, daß fie nach Erledigung der ihr wo er es für nötbig fand, feiner kritiſchen Mei⸗ Paris, 23. September. Die Mittheilungen 
| % nement auf unfere Zeitung recht bald er- v. Lewinski Kabinetsorbres erlaſſen. Die im Sozialiſtengeſetze zugewieſenen Obliegenheiten nung dem Kaiſer gegenüber offen Ausdruck deutſcher Blätter, daß General Felix Douay (im 
| neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne Kabinetsordre an den General v. Seeckt hat, nicht wieder zuſammentritt. gab. Donnerſtag begegnete es dem deutſchen Auguſt 1870) von einem ſeiner Offiziere ge⸗ 
Unterbrech . ht und wir ſogleich die nach der „Bor. Ztg.“, folgenden Wortlaut: Tangerhütte, 24. September. (W. T. B.) Kaiſer, daß fein Pferd ſtrauchelte; noch ehe es tödtet worden fei, hat in der Preſſe eine lebhafte 
| x Sti hung zuge \ Das 5. Armeekorps hat bei den diesjäh⸗ Heute wurden die Schießverſuche des Gruſon⸗ ſtürzte, ſprang er herab und auf einem e mik hervorgerufen. Es werden Briefe von 
| ärke der Auflage feſtſtellen können. Die rigen großen Herbſtübungen, Meinen Erwar- werkes anf dem hieſigen Schießplatze fortgeſetzt. anderen Pferde ritt er im Galopp weiter. Als genzeugen veröffentlicht, von denen einige be⸗ 
reichhaltige Fülle des Materials, welches tungen in hohem Maße entſprochen. Ich habe Zum Verſuch gelaugten 3 Schuellfeuerkanonen abgeblaſen wurde, ſtellten ſich die fremden Mili⸗ haupten, daß der General durch einen Granat⸗ 
wir aus d olitiſchen Tages⸗ bei Allem, was Ich von dem Korps geſehen, in Schiffslaffelte von 4,7 Zentimeter, 5,3 Zeuti⸗ tärattachees, um bei der Kritik nicht abweſend zu ſplitter tödtlich verwundet worden ſei, während 
erei =? K nur vollen Anlaß zur Zufriedenheit gehabt, meter⸗ und 5,7 Zentimeter Kaliber, beſtimmt zur ſein, ſeitwärts, und fie waren nicht wenig er⸗ mehrere andere es entſchieden beſtätigen, daß 
eigniſſ en, aus den a m⸗ habe überall die Beweiſe einer vorzüglichen Abwehr von Torpedoboots⸗Angriffen. Beſonders ſtaunt, als ſpäter aus dem großen Kreiſe ein Douay von einem ſeiner Ordonnanzoffiziere ge⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗ Beri ch -[Detail⸗Ausbildung, innerer Ordnung, Diszi⸗ intereſſant und wirkungsvoll war die Beſchießung kräftiges dreimaliges, von Kaiſer Wilhelm aus⸗ tödtet worden ſei. 
ten, aus den lokalen und pro⸗] plin und Auſpannung gefunden und Mich eines Torpedobootes auf 500 Meter. Zum gebrachtes „Hoch“ erſcholl; der deutſche Kaiſer Paris, 23. September. Das Stadthaupt 
f 2 11 B bni dar vollauf überzeugen können, daß auch auf die Schluß der erſten Hälfte der heutigen Verſuche hatte an Kaiſer Franz Joſef eine Anſprache ge⸗ von Petersburg, Lichatſchew, hält ſich gegen⸗ 
| DIRSERTEER egebniſſen dar⸗ kriegsgemäße Ausbildung mit Erfolg der er⸗ wurde mit einer 3,7 Zentimeter⸗Bootskanone ge⸗ richtet. Im Liegnitzer Schloſſe war für Kaiſer wärtig behufs eingehender Beſichtigung der 
| bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ forderliche 8 1540 1 N Kin feuert. ir: einſtündiger Pauſe wurden die Ver⸗ Sean Joſef ein großer ne Ln re Wand, = 1 bier in 80 8 
. ü eiß, welcher Fleiß und welch' unabläſſige ſuche fortgeſetzt. Toilettenzimmer eingerichtet. ei der s acid, 24. September. . T. B. e 
grapbitche 12 Depeſchen (auch . der Toätigfeit 2 Erreichung ſolcher Reſultate Kiel, 24. September. Se. königl. Hoheit ſtückstafel, bei welcher ein deutſches Menu auf⸗ die Morgenblätter melden, werden in der nächſten 
en S hifffahrtsverkehr) und anderen erforderlich it, und ſpreche Ich Ihnen für Prinz Heinrich trifft mit dem Nachtzuge von lag, trank Kaiſer Wilhelm zuerſt dem ihm gegen⸗ Seſſion der Kammer u. A. Geſetzentwürfe bes 
Nach richten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ Ihre umſichtige und erfolgreiche Einwirkung Wilhelmshaſen hier ein. überſitzenden Kaiſer Franz Joſef, daun dem Gra- treffs des Baues einer Metropolitanbahn und 
mittelung wir ein eigenes Büreauſ auf den Zuſtand des Armeekorps Meine unge: Das Vermeſſungsfahrzeng „Nautilus“, wel-|fen Kaluoly und Feldzengmeiſter Baron Beck betreffs der Feſtſetzung der Dauer des Arbeits⸗ 
in Ber 5 ß hab iſt fo bekannt theilte Anerkennung aus. Gleichzeitig befördere ches in den letzten Tagen Verineſſungen an der und das nächſte Mal den italieniſchen Militärs tages vorgelegt werden. 
u Berlin errichtet haben, iſt jo be „Ich Sie in Bethätiaung derſelben hiermit däniſchen Küſte vornahm, traf hier ein. zu. Nach der Tafel hielten die drei Monarchen Weitere Berichte aus dem Ueberſchwem⸗ 
daß wir es uns verſagen können, zur zum General der Jufanterie und beauftrage Das Schiffsjungenſchulſchiff „Luiſe“ hat mit im Nebenſaale 40 Minuten Cercle, bei welcher mungsgebiete melden, daß der bekannte Badeort 
Empfehlung unſerer Zeituag irgend etwas Sie, ſümmtlichen Geueralen, Regiments der Abrüitug benennen. Gelegenheit Kaiſer Wilhelm dem Kaiſer Franz Vichy theilweife von den Fluthen zerſtört wurde. 
uzufü Eb den wir auch Kommandeuren und Oſſtzieren des Armeekorps Wilhelmshafen, 24. September. (W. T. Joſef die fremdherrlichen Militär⸗Attachees vor⸗ Zahlreiche Hänſer find daſelbſt eingeſtürzt, drei 
j ig 7 ni . Er. = Koammmben|. Mir den an den Tag gelegte volle Hingebung)B.) Lan St, een Hoheit den Prinzen 1 5 fel 5 Koi Fran ge Pong dr in den | Berfonen erteunten. Der — erige Schaden wird 
erner für ein intereſſantes un für den Dienſt Meinen königlichen Dank, den rich wurde heute früh 8 Uhr mit einem Hoch mentlich die italieniſchen Herren, den zu den bereite anf ionen geſchätzt. 8 
Feuilleton Sorge tragen. Truppen Meine volle Anerkennung und Zu⸗ auf Se. Majeſtät den Kaiser die Kreuzerkorbette Mauövern direkt geladenen Generalmajor Bal Paris, 24. September. In der geſtrigen 
D is der täglich weimal friedenheit mit ihren Leiſtungen auszudrücken „Irene“ anßer Dienſt geſtellt. Se. königl. Yobeit diſſera, den Artilleriemajor Hugo Pedrazzoli und Schlußſitzung des Antiſklaverei⸗Kongreſſes wurde 
er Preis der täg zwe und die beifolgenden beſonderen Gnadenbeweiſe Prinz Heinrich reiſte um 9 Uhr 35 Min. nach Militär⸗Attachee Zuccari durch längere Anſprachen das Projekt der Durchquerung der Sahara 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ dem Armeekorps bekannt zu machen. — Eine Kiel zurück. aus. Kaiſer Wilhelm ſtellte hier auch Mr. durch eine Eiſenbahn eingehend erörtert und in 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ gleiche Anerkennung wie den Truppen des 5. Poſen, 24. September. Im Dorfe Ze: Poultuey Bigelow aus Newyork, feinen einftigen derſelben ein großer Fortſchritt in der Be⸗ 
jährlich nur zwei Armeekorps gebührt auch der dem Armeekorps behnke bei Schneidemühl brannten 30 Gebäude, Schulkollegen, mit den Worten: Mein Freund kämpfung der Sklaverei erblickt. Kardinal La⸗ 
auſtalten vierteljährlich zwe zugetheilt geweſenen Garde⸗Kavallerie Diviſton, darunter 12 Wohnhäuſer nieder. Poultney, vor. Von den Militär⸗Attachees nahm oigerie ſtellt der Verſammlung den Miſfionar 
Mark, in Stettin in der Expedition und erſuche Ich Sie, den Truppeutteilen | Köln, 24. September. (W. T. B.) Der Kaiſer Wilhelm noch vor der Fahrt zum Bahn. vevinhac vor und berichtet über die Bekehrung 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ ihren Kommandeuren, wie den höheren Füh⸗ Dichter Dr. Hermann Grieben, langjähriger Re⸗ hofe Abſchied. Generalmajor Baldiſſera begab des Königs von Uganda zum Katholizismus. Der 
{ 70 Pfennige rern diefer Diviſion ebenfalls Meine volle Zus dakteur der „Köln. Zig.“, iſt heute früh 4½ Uhrſſich über Dresden nach Wien, Major Pedrazzoli Berichterſtatter Marquis Vogue verlieſt die Reſo⸗ 
ger on ede 3 en iſt daher friedenheit mit ihren Leiſtungen auszuſprechen. geſtorben. auf einige Tage nach Peſt.“ lutionen der geheimen Kommiſſion, welche ſämmt⸗ 
2 
| die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
& Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 


Meine Bemerkungen zu den Feldmandvern: Lübeck 22. September. Der 90. Geburts⸗ Schweiz lich zur Annahme gelangen: 1) Der Kougreß 
Stettiner Zeitung die Nachrichten ſtehenden Infanterie⸗Regiments Prinz Friedrich ſelbe Geſchäftehaus. In einem fpäter bekannt. Die Berathung der Teſſiner Angelegenheit für das beſte populäre Werk über die Sklaverei, 
ae : zu dem 70. Dienſtjahre in der Armee darbrachte, 
Chef des 1800 errichteten Regiments wurde. Bern, 24. September. (W. T. B.) beginnen wollen. 


äter zugehen laſſen. tag des Feldmarſchalls v. Moltke ſoll hier aufs legt beſonderes Gewicht auf friedliche Mittel 
h eee, 1800 feſtlichſte begaugen werden. Der Feldmarſchall Bern, 23. September. (W. T. B.) Auf und wird zu dieſem Zwecke vor allem 
2 (gez) Wilhelm k ſſteht uns Lübeckern beſouders nahe, ſowohl als Wunſch des Kommiſſars Künzli werden die In⸗ die Miſſionare unterſtützen. 2) Er wird beim 
An den General Lieutenant v. Seeckt komman⸗ Ehrenbürger wie auch als früberer Bewohner fanteriebataillone Nr. 40 und Nr. 42 am 4. Papſt um die Erlaubniß jährlicher Kollekten 
direnden General des 5. Armeekorps. der Stadt. Nach dem lübeckiſchen Adreßbuch von Oktober von Bern und Luzern nach dem Teſſin] nachſuchen. 3) Derſelbe wird Maßregeln treffen, 
— Die Prinzeſſin Luiſe Margarethe von 1807 wohnte Friedr. v. Moltke, der Vater des entſendet werden und zwar Bataillon Nr. 40 um den Mißbräuchen bei der Anwerbung freier 
Großbritannien und Irland, Herzogin von Con⸗ Allverehrten, in dem Hauſe binter der Kanzlei, nach Mendriſio und Bataillon Nr. 42 nach Bel. Arbeiter zu begegnen. 4) Er lenkt die Aufmerk⸗ 
uanaht uud Strathearne, zweite Tochter des au der Ecke vom alten Schrangen, Johannis- linzona. Am Abend des 4. Oktober werden dem⸗ſamkeit der Mächte auf die Umtriebe gewiſſer 
Prinzen Friedrich Karl von Preußen, iſt bekannt⸗ Quartier Nr. 850. Das Grundſtück gehörte nach vier Bataillone Infanterie und ein Dra⸗ mohamedaniſcher Sekten. 5) Er beſtimmt 

über die Berliner und hieſige - 2 ewordenen Briefe ſchrei b iſt im Nati b a 5 i 5 
on Preußen (8. brandenb. Nr. 64) er⸗ ge tiefe ſchreibt Meltke über Lübeck: iſt im Nationalrath am nächſten Freitag angeſetzt[ 6) In zwei Jahren ſoll ein neuer Kongreß ein⸗ 
Getreide», Waaren⸗ und Be. — 5 805 rinzeſſin iſt das erſte jün⸗ „Ich folgte meinen Eltern nach Lübeck, wo 1806 worden. berufen werden. Von zuverläſſiger Seite wird 
Fondsbörſe bereits im Abend gere Mitglied des preußiſchen Königshauſes, fo unfer Haus durch die Franzoſen geplündert ‚Bern, 23. September. (W. T. B.) Der behauptet, daß die Freiwilligen Lavigeries nicht 

61 des gleichen Tages ver⸗ ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“, das ein Regiment er⸗ wurde. An Lübeck, feine alten Thore und Thürme Nationalrath hat heute 1 beſchloſſen, inf bewaffnet werden ſollen. 

, hält. Daß hierzu gerade das 64. Infanterie⸗ knüpfen ſich meine früheſten Erinnerungen, und die Bundesverfaſſung eine neue Beſtimmung auf⸗ St. Etienne, 23. September. (W. T. B.) 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den Regiment gewählt iſt, ift nicht ohne Bedeutung. ich habe unfer Haus am „Schraugen“ trog der zunehmen, wonach zu dem Verlangen einer Volks-] Eine Verſammlung von Delegirten der Bergleute 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf Dieſes Regiment ſtand wie ſchon ſein Name be⸗ veränderten Umgebung ſögleich wiedererkannt.“ abſtimmung über Reviſion eines beflimmten Ar⸗ fordert von der Geſellſchaft von Firminy eine 

erf u ; f : g 453 1 Vater Als unſer Senat im vorigen Jahre dem Feld: tikels der Bundesverfaſſung oder Aufnahme eines Erhöhung des Tagelohnes um einen Frank und 
das allerſchnellſte übermittelt ſagt, in beſonderen Beziehungen zu den > { ; h ch i 

=” Ser Die N. dakti r neuen Artikels in dieſelbe eine Stimmenzahl won gewiſſe Unterſtützungen im Erkrankungsfalle, 
N ä a * eda ton. 
—— 


lich zum Chef des in Prenzlau und Angermünde derzeit dem Kaufmann Stoltesfoht, heute iſt das⸗ gonerregiment im Teſſin ſtehen. 20,000 Franks, das Geſchenk eines Ungenannten, 
en 2 34 marſchall feine Glückwünſche namens der Stadt 
der Prinzeſſin, der bereits am 7. Dezember 1864 50,000 Schweizer Bürgern erforderlich fein 55 widrigenfalls dieſelben am 25. d. den Ausſtand 
A r 


welches ſich im Schleswig ⸗holſteinſchen Kriege antwortete der Jubilar: „Es hat mich ganz be⸗ 


| * e wir: j 3 ſonders gefreut, die wohlwollende Geſinnung bier Nationalrath hat mit 70 gegen 7 Stimmen Marſeille, 24. September. (W. T. B.) 

6 U Den tſchland. ; er ie 5 nn 5 fer Stadt mir bewieſen zu ſehen, an die ſich die einen Antrag auf Einführung des Banknoten⸗ Der Mumzzipalrath faßte eine Reſolntion gegen 

Maharuf erlin, 24. September. a In einem] Armee, ohne ſehr ins Gefecht zu kommen; erſten Erinnerungen meiner Kindheit knüpfen und Monopols zu Gunſten des Bundes und auf das vom Parlamente inaugurirte protektioniſtiſche 
U, welchen die „Kreuzzeitung“ aus Anlaß 187071 ſtand es mit dem ganzen 3. Armee⸗ der als Ehrenbürger anzugehören mein Stolz Errichtung einer Landesbank im Prinzip ange: Regime. 


auch HT Berpänge au den 5 8 11 5 
bed des Spielens auf den Nennplägen 3 8 * 
dach ' „ mandirten 2. Armee. Es war beſonder 3 
8 Recht. Indeſſen wäre es wel Vionville im Gefecht, wo es nambafte Verluſte gn 9 21. September. (W. T. B) Se. 
des Adels beſchrüne Nele dic viel hatte. Seine jetzigen Garuiſonen hat es bereits könig. Hoheit der Prinz Heinrich iſt aus Wil⸗ 


0 1 5 Friedrich Karl kom: | tt." Lübeck wird am 26. Ottober den greifen nommen. Calais, 24. September. (W. T. B) Die 
beet bei ber "Bann ene e 8 bei Schlachtenlenler zu ehren wiſſen. Frankreich Großherzogin von Mecklenburg iſt nach Genua 


und Neapel abgereiſt. In der letzteren Stadt 
Paris, 22. September. Ueber das Un⸗ trifft auch demnächſt der Großherzog auf feiner 


. f h heimshajen hier eingetroffen und hat ſich zur wetter, das geftern die Rhonegegenden und einige | Nacht ein. 
eiendiel weiter und zwar tief in die Kreiſe des e Reichs und „Staats Atzeiger“ Beiichügung ber Nerdweſldeutſchen Gewerbe, andere Departements heimſuchte, liegen jetzt Einzel⸗ 255 
2 Bürgerthums hinein. schreibt: Der „Rei 1e d und Induſtrie Ausſtellung nach dem Bürgerpark heiten vor. Der 5 in Sn) Belgien. 
ſchleßſich 8 tee nah Die der Stadt Berlin ertbeilte Ext aubniß begeben richtete furchtbaren Schaden an. Die Archiv: Brüſſel, 23. September. Die franzöſiſchen 


5 Stuttgart, 24. September. (W. T. B.) der Sternwarte dieſer Stadt erwähnen eines Vereine Gens de lettres und Auteurs dramati- 
1e welche ſich mit der Pferdezucht beichäf- Me a  ietka Biete ee Pin | Die vierte Generalverſammlung des Gente 8 Gewitters, das am 20. September] ques beabſichtigen auf dem im Oktober zu Lon⸗ 
. ſich wenigſtens dafür intereſſiren und — 9 auf die mit öffentlichen Schlicht⸗ Bundes beſchloß vor dem Eintritt in die Tages⸗ 1822 zwiſchen 9½ und 12 Uhr Vormittags don ftattfindenden Kongreß für Schutz des litera⸗ 
At unn befigen. Selbſt im Rennbetriebe büuſ € ee Städte Oſtrowo, Krotoschin, ordnung ihrer erſten öffentlichen Hauptverſamm⸗ Marſeille verheerte. De Lage in der Umgegend riſchen Eigenthums einen Beſchluß zu beantra⸗ 
en k üugefähr ſeit 1873 ein lediglich den Krei⸗ Br 5 Juowraslaw, Schneidemübl, Thorn, lung, nachfolgendes Huldigungstelegramm an Se. und namentlich der Bewohner der Rhone -Ufer gen, wodurch der Schutz der Regierungen gegen 
und men Geldweit 8 Glement mehr Jieuſtavt OS., Görlitz, Kiepnik, Torgau, Zeit, Majeſtät den Kaiſer abzufenden: 1 eine äußerſt gefährliche. In Avignon ſtieg die den für Ausländer rechtloſen Zustand in den Nies 
Rennpent um ſich, welches durch Vereinigung zu Srabeburg a. 5 Spand * Prenzlau, Fa „Euer Majeſtät fühlt ſich die in Stuttgart Rhone ee um vier Meter. Alle Staden, derlanden angerufen werden ſoll. Die Vereine 
mäßigen elfichften dem Sport einen gewerbs⸗ — Forst l ga 55 Hüldes⸗ 1 57 Side Generaloerſammlung des cee 15 öffent ng Gärten und mehrere Stadtvierte ſcheinen der 0 ſchn un der franzöſiſchen Ne 
war 28 Charakter verleiht. Eine Zeit lang beim gr Götlingen 8 5 0 den undes gedrungen, ihre ehrfurchtsvollen ſtehen . aſſer. Der Gardon iſt ebenfalls gierung bereits ſicher zu fein, 
| vor All gelungen, die Schattenſeiten des Turf, he 9 Feier kr bischofs⸗ uldigungen alleranterthänigſt zu Füßen zu legen. aus ſeinen fern getreten und führte Vieh undd 
| ſchräm em das Spiel, auf engere Kreiſe zu ber — Nachdem es von der Poſener Erzbiſchofs: Sie thut dies um fo freudiger, als ſie damit den Ackergeräth mit ſich. Bei Tarascon ſtieg die 
Bürgers und von den breiten Schichten der frage eine kleine Weile ſtill geweſen, greift 15 Ausdruck 2 5 vollen Bereitſchaft verbinden kann, Rhoue in 24 Stunden um ſechs Meter. Die 
tor ei schaft fern zu halten. Seit der Totaliſa⸗ der „Kuryer Pozuanski“ in einer neuen und ſtark an der von Euer Majeſtät jo hochherzig in An- Gefahr iſt dort äußerſt groß. In Ro 
"geführt wurde, iſt dies aber wei utlich an⸗ wunderlichen Weiſe wieder auf. Er bringt näm⸗ 


Italien. 


Rom, 24. September. Das Unglück auf 


griff genommenen Löſung der ſozialen F ſtieg die Rhone von Sonnabend Nachts bie ur A A 5 . 
; 1 \ f > ozialen Frage durch einen Fehler des Kondukteur, der die Fahrt 
die Wuborben. Wir ſind weit davon entfernt, lich eine Notiz über einen angeblich bevorſtehen⸗ mitzuwirken. Die Frage, wie auh auf . 5555 Sonntag Morgens 11 Uhr um 4 ch einen F Fah 


h . „18 Meter und beſchleunigen wollte und in einen anderen Wagen 
des B theile einer volksthümlichen Geſtaltung den Wechſel im päpſtlichen Staatsſekretariat, Wege dies am beſten und wirkſamſten zu ge⸗ droht Alles zu überſchwemmen. Aus Beſſages e re e ne 
Tot 1; fuches der Rennplätze und der aus dem nach welcher man annehmen müßte, daß Kardi⸗ ſchehen hat, wird den Hauptgegenſtand ihrer dies⸗ meldet man, daß die Caze ebenfalls aus ihren Rom, 24. September. Die demokratiſchen 
bett iſator erzielten Einnahmen für den Renn- nal Nampolla fein Amt wegen „der läſtigen Zu⸗ maligen i Ufern trat, alle Läden der Stadt überſchwemmte] Vereine gaben geſtern Abend den franzöſiſchen 
ib zu verkennen, wiſſen ſehr wahl auch, daß dringlichteit des Vertreters einer der größeren In ähnlicher Weile ſandte die Verſammlung und die Brücke von Lolle hinwegriß. Nimes Deputirten einen Ehrenwein. Der Saal war 
lunge kungen gegen den Mißbrauch der Einrich⸗ Mächte in Angelegenheiten betreffend die Be⸗ an Ihre Majeſtäten den König und die Königin wurde von einem wirklichen Wolkenbruch heim⸗ mit den Bannern von Trient und Trieſt unter 
und Camentlich durch Perſonen, deren Lebens⸗ ſetzung von Biſchofsſtühlen“ niederlegen wolle. von Würtemberg Begrüßungstelegramme. geſucht. In mehreren Stadttheilen ſteht das Trauerflor geſchmückt. Bei dem Eintritt Rivets 
bieten zwerbsverhältuiſſe „eine Betheiligung ver⸗ Der Rede Sinn it mehr als dunkel. Man fieht Oeſterreich⸗Un Waſſer 50 Zentimeter hoch. Die Ardeche, ein ſpielte die Muſik die Marſeillaiſe, begeiſterte 
& ſellteg, getroffen ſind. Wer indeſſen un⸗ nur, daß irgendwie Intriguen geſponnen werden. a e ⸗»UAngarn. Nebenfluß der Rhone, ſtieg um ſechs Meter und “ ochrufe auf Frankreich erſchallten. Im Ver⸗ 
Fabikennplätze mit offenem Auge für die in dem Ob fie ſich aber mehr gegen Herrn von Schlözer“ Wien, 23. September. (D. T. B.) Der richtete große Verheerungen an. Stark litt noch laufe des Abends fanden viele Kundgebungen für 
wird ch ſich abſpielenden Vorgäuge befucht, richten oder gegen den Kardinal Staatsſekretär „Wiener Zeitung" zufelge genehmigte der Kaſſer Beaucaire, wo gerade die jährliche Meſſe (es iſt die italieniſch⸗franzöſiſche Verbrüderung ſtatt 
daß die gate Ueberengung nicht verſchließen, Eule dem man gegen die Vorſtellungen des die Enthebung des Landmarſchalls von Galizien, die letzte, die noch in Frankreich beſteht) abge „Kapitän Fracaſſa“ konſtatirt anläßlich der 
gaugen werden Menen Sicherheitsmaßregeln um- Erſteren vielleicht nicht Widerſtandekraft geung Grafen Tarugwoki, von feinem Poſten und er“ halten wird. Die Rhone ſtieg um fünf Meter Reiſe 


\ 5 0 0 2 5 ! 5 is nach Paris, Cavalotti unter⸗ 
i d der im weſent⸗ zutraut, laßt fi € deſſen Stelle den Fürſte ‚˖ ich die Met e Cavalottis u „ 
e Stell eee fü. wei⸗ wird 6 ti rt, Inzwiſchen nannte an deſſen Fürſten Euſtachius und überſchwemmte den Platz, wo ſich die Meſſe handle mit den Franzoſen betreffs eines Pro⸗ 


\ \ 17 5 N h welchen Herr von Sanguszko. Der Landtags Abgeordnete Dr. befindet, riß die Waaren auf den Landungsplätzen ar italien 0 
Ermangelung — vertritt, für die 11 a 9 Mache nach Nom ſoeben Schumacher wurde zum Landeshauptmann von mit ſich fort und vernigtet bie ganze Weinernte Beihilfe 2 5 dune e 1 * = 
verhältniſſe das Welten der Kenutniſſe der Renn- in Wien mit dem Nuntius Galimberti pflegt, Saliburg, Rhomberg zum Landeshauptmann Der Herault richtete auch große Ve 


he un res sten 0 > . N \ ! rheerungen nern Angelegenheiten Italiens. 
Glücksspiel iſt und die am Totaliſator ein veines‘ feht bemerkt. Wenn man polniſcherſeits etwa don Vorarlberg ernannt. In Oberöſterreich, an. In Vignon ſetzte er alle Läden und Fabriken an, 41. September. Dem „Popolo 


2 : a il i bſicht geleitet iſt, die Inſtrukti 15 Bukowina, Mäh 4 eo = 5 5 i ) 
einer Lebenslage zu einem guten Theil in von der Abſicht g Sie Inſtruktionen, Steiermark, Bukowing, Mähren und Schleſien unter Waſſer; mehrere Häuſer ſtürzten ein, alles, 85 e werden am ordentlichen Kriegs⸗ 
| felchen Aufwand 5 left den, welche ihnen einen mit welchen der ii verlaſſen hat, wurden die früheren Landeshauptmänner wieder was ſich noch auf dem Felde befand, wurde ver⸗ budget 20 Miltonen gestrichen reihe 18 
| After. Nach der N Jet uud Gel nicht ge. von vornherein zu dan Wien net werd man ernannt. nichtet und eine Menge Vieb ertrank. Blatt fordert die Regierung dringend zu einer 
fättespiele in weitere biaßewer Genfahrung e Nachrichten aus Een ie dee 8 — u 6 one) Anti Parte, 2. September. (BT. DB.) Der weiteren Ansvehnung der Erfparnifie am Staats» 
irkt der y e bisher unberührte Kreiſe baut ſein. . 38 = er Profeſſor der Nationalökonomie Dr. Lorenz Antiſtlaverei⸗Kongreß nahm elf Reſolutionen an, F; 
reich — 8 iſator daher änlich, wie die able Ihre Majeftät die Kaiferin unternahm Nitzer von Stein it geſtern in Weidlingen > ) greß nahm elf Ref 1, haushalt auf; nur fo werde dem wachjenden 


1 \ Nat ne Sa ir deren hauptſächlichſte folgende ſind: Die Anti⸗ Mi in Ri g 
welche in ftauchenden ſogenannten Baukgeſchäfte, am geſtrigen Nachmittag eine Spazierfahrt in ſtorben. eren e e in 8 eg Mißtrauen ein Ba ER werben 
Niederlande. 


Lunge Nei 8 N ) getheilt, deren Organiſation und Thätigkeit unab⸗ 
empfing Ihre Majeſtät den Beſuch Ihrer, Kong" „Bubap.. Korreſp.“ theilt aus den Kaiſertagen hängig von einander ſind. Der Kongreß zählt Haag. 24. September. Heute beginnen 
abei iſt IF ; lichen Hoheit der Prinzeſſin Friedrich 19 0 d. in Schleſien eine Reihe von Einzelheiten uit, vor allem auf friedliche Mittel, hauptſächlich auf die Berathungen in den Abtheilungen über den 
des Glückeſ if * klar, daß die üblen Wirkungen welche auch an der Mittagstafel im Neuen Palais denen Folgendes zu entnehmen iſt: die moraliſche Thätigkeit der Miſſionare. Die Geſetzentwurf betreffend die Heeresreform. Es 
eudung 3 ſich nicht auf die direkte Ver⸗ Theil nahm. : > a „Kaiſer Wilgelm hat der freudigen Stim⸗ nationalen Komitees werden fich bemühen, die handelt ſich in der Hauptſache um Abſchaffung 
| Up 1 Zeit und Geld beſchränken, fordern) — Nach dem am 30. dieſes Monats er⸗ mung, in welche ihn die Begegnung mit Kaiſer private Hingebung und freiwillige Hülfeleiſtung der Konſkription durch Einführung der perſön⸗ 
die gan 55 in der ſtörenden Rückwirkung auf folgenden Ablauf des Scszialiſtengeſetzes wird Franz Joſef ſichtlich verſetzte, einem der anweſen⸗ unter den bei der Konferenz in Brüſſel bekannt lichen Wehrpflicht. Die Ultramontanen find 
Se anfang, das Berufs und ſelbſtverſtändlich auch die zum Reſſert des Reichs. den Prinzen gegenüber nach der Abreiſe feines gegebenen Bedingungen wachzurufen. Der Kon⸗ noch immer gegen die Reform, jedoch hofft man, 
d Glück liegen. In dieſer Hinſicht wirkt amts des Innern gel örige, ſogenannte Reichs- hoben Gaſtes Ausdruck gegeben. „Ich bin glück- greß drückt den vom Papſte zugeſtimmten Wunſch daß ein Kompromiß zu Stande kommt auf der 
bildet die ar geradezu verhängnißvoll und kommiſſion aufgelöſt werden. Dieſelbe hatte be⸗ lich“, ſagte er, „mit dem Kaiſer recht bald wieder einer jährlichen Kollekte für das Werk der Anti⸗ Grundlage, daß die Stellvertretung nur ſtufen⸗ 
eicher and rſache der Zerrüttung der Lage zahl⸗ kanntlich über Beſchwerden gegen die ſeitens der auf einige Tage zuſammenkommen zu können. ſklaverei aus. Der Kongreß macht die muſel⸗ weiſe abgeſchafft wird und die Fälle, worin die 
nehmungen geſicherter Exiſtenzen. Dieſe Landespolizeibehörden auf Grund des Sozialiſten⸗ Er tft mir gegenüber wie ein Vater zu feinem männiſchen Mächte auf die Gefahren aufmerk⸗ Befreiung eintritt, vermehrt werden. 
lich en Pe legen die Erwägung nahe, ob geſetzes ausgeſprochenen Verbote von Vereinen Sohne.“ Es iſt zweifellos, daß, wie zwiſchen ſam, welche durch Ausbreitung gewiſſer mufel- - 

betrieb x er Zeit wäre, den heimiſchen Reun⸗ ſowie über ſolche wegen des Verbots von Druck⸗ den beiden Kaiſern, auch zwiſchen den beiden männiſcher Sekten für die Ziviliſation und die Großbritannien und Irland. 
Julereſſen 55 8 daß wiederum, die ſchriften zu entſcheiden. Den Vorſitz in derſelben Staatsmännern alle aktuellen Fragen beſprochen Freiheit der Schwarzen entstehen und ſpricht den London, 24. September. Healy ſprach 
nd An en nischen Pferrezucht den Kerne führte in letzter Zeit der preußiſche Miniſter des wurden, obwohl von irgend welchen Abmachun⸗ Wunſch aus, von den nach Afrika entſandten geſtern in Dublin. Er beſtärkte die iriſchen 
1. ichen Mus wüchſe erſelben bilden und die ſchäd⸗ Innern, Herrfurth, ihre Mitglieder waren bei gen nicht die Rede jein kann, da neue DVerein-| Mifjionären keine Zölle zu erheben. Kardinal Pächter darin, den Pachtzins nicht zu zahlen. 
wuchern dwwhes ee denſelben jetzt zu über⸗ Beginn des laufenden Jahres: der ſächſiſche barungen überhaupt nicht nothwendig find. Im Lavigerie dankte ſchließlich den engliſchen Mit⸗ Patrick O'Brien iſt in Cardiff verhaftet und 

uch die ee ae igt werden, wobei dann außerordentliche Geſandte Graf von Hohenthal Rohnſtocker Schloß ſaß General Caprivi jedesmal gliedern für ihr Erſcheinen und ebenſo der engli⸗ unter Bedeckung nach Tipperary geführt worden. 

weit die Divelte a ‚fein würde, in wie und Bergen, der Unterſtaatsſekretär im preußi⸗ beim Frühſtück ſowohl wie bei den Diners un⸗ 2 Regierung. Hierauf wurde der Kongreß Der Graf von Paris hatte geſtern in 

den Grobig an den Fame Bethefligung ſchen Finanzminiſterium Meinecke, der mecklen⸗ mittelbar neben Kaiſer Franz Joſef. Vom Rohn⸗ geſchloſſen. Folkeſtone vor ſeiner Abreiſe nach Amerika eine 

8 Heinen Zi Ih 5 5 e en . Geſandte von Oertzen, ſtocker Schloſſe wehte die Fahne Kaiſer Franz Paris, 23. September. Die Budget⸗Kom⸗ Beſprechung mit dem Herzog von Uzes, dem 

* Bildung der erwähnten mit der Börse 2 — 3 9 ÿß vet in Königsberg Joſefs, während auf dem Liegnitzer Schloſſe die miſſion wird im Hinblick auf die Schwierig⸗ Grafen D'Hauſſonville und anderen hervorragenden 
ER olleben, die Senatspräſidenten beim Kam- Standarte Kaiſer Wilhelms gehißt war. Die keiten, welche es mit ſich bringt, das Gleich Rovaliſten. Am Mittwoch reiſt der Prätendent 


berufen: er Dauptfache in der Verlockung ſonſt die Umgegend des Neuen Palais. Heute Mittag Veit, 24. September. Die halbamtliche 
zum Barton oe Börſe fern ſtehender Kreise 
Dorſenſpiel dienen. 
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in Begleitung feines Sohnes, des Hege von] Spottpreiſe, einen Ochſen z. B. für etwa emen 


Orleans, nach New⸗Mork. Er beabſichtigt, Kanada 
und das nord weſtliche Territorium zu beſuchen 
fowie auch feine Bekanntſchaft mit den Süd⸗ 
ſtaaten zu erneuern. Bekanntlich diente der 
Graf in dem Kriege zwiſchen dem Norden und 
Süden im Stabe des Generals Me. Clellan. 
Die Sozialiſten hatten für geſtern eine 
Kundgebung von beſchäftigungsloſen Arbeitern 
im Hyde Park angeſagt mittels Handzettel, worin 
es u. a. hieß: „Erſcheint in Tauſenden und 
macht Euer Recht geltend, entweder Arbeit oder 
Brod zu erlangen. Nieder mit Armuth und 
Monopol! Nieder mit Grundbeſitzern und 
Kapitaliſten! Tod allen Tyrannen!“ 
ſich etwa 600 Perſonen eingefunden, 
um eine rothe Fahne ſchaarten. 
Chapman führte den Vorſitz und hielt, auf einem 
Stuhl ſtehend, eine Anſprache, die oft durch un⸗ 
willige Ausrufe der Zuhörer unterbrochen wurde. 
Nachdem Chapman unter anhaltendem Tumult 
geendet, ſtand ein Arbeiter Namens M'Gormack 
auf, der ſeine Kameraden warnte, ſich mit den 
Sozialiſten nicht einzulaſſen, die weiter nichts 
wollten als Krawalle zu erzeugen und Kapital 
aus der Noth beſchäftignugsloſer Arbeiter zu 
ſchlagen. Chapman hatte ſich inzwiſchen aus 
dem Staube gemacht, worauf die Arbeiter die 
rothe Fahne in Fetzen riſſen und eine Reſolution 
annahmen, welche gegen die Verſuche ſozialiſtiſcher 
Agitatoren, unbeſchäftigte Arbeiter am Narren⸗ 
ſeile zu führen, proteſtirte und die Regierung 
aufforderte, etwas für die Tauſende von obdach⸗ 
— 5 und unbeſchäftigten Arbeitern Londons 
zu thun. 
Der heurigen Militär⸗Ausſtellung in Cheliea 
oll im nächſten Jahre eine Marine⸗Ausſtellung 
(gen, die ebenfalls in Chelſea ſtattfinden wird. 
Zu den Garantieſonds ſind bereits 30,000 Lſtr. 
gezeichnet, und da England im Marineweſen un⸗ 
ſtreitig dem erſten Rang einnimmt, ſo dürfte die 
— eine ebenſo großartige, als ſehenswerthe 


= Dänemark. 
penhagen, 22. September. (Voſſ. Ztg.) 
eber die unerwartet erfolgte Entlaſſung des 
däniſchen Geſandten in London, des Kammer⸗ 
Falbe, ſchwebt ein Dunkel, welches jo 
ald nicht gelichtet werden dürfte, welches aber 
der ſicheren Vermuthung Raum giebt, daß unſer 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 
irgend einen Grund gehabt haben muß, mit 
den diplomatiſchen Leiſtungen des Herrn Falbe 
unzufrieden zu ſein. Herr Falbe erfreut ſich 
noch guter Geſundheit, er war eine lange Reihe 
von Jahren der Vertreter Dänemarks am Hofe 
von St. James, wo er in der Prinzeſſin von 
Wales eine ſtets hülfsbereite Protektorin hatte. 
Verheirathet mit einer reichen Engländerin, 
— er Genz die Lebensgewohnheiten eines eng⸗ 
iſchen Gentleman angenommen und war in 
der engliſchen Geſellſchaft wohlgelitten. Man 
hat den Rücktritt Falbe's mit der Abtretung 
von Helgoland in Verbindung gebracht und ganz 
ohne Grund ſcheint dies nicht geſchehen. Die 
— Kreiſe find über das deutſch'engliſche 
ommen ſichtlich verſtimmt; fie ſcheinen ge⸗ 
hofft zu haben, daß England Helgoland an Däne⸗ 
mark abtreten werde, und daß das Nordſee⸗ 
Eiland dann als Tauſchobjekt zur Erlan- 
gung von vordſchleswigſchen ebietstheilen 
verwerthet werden könne. Ja, es wird behauptet, 
daß Dänemark die Abtretung von Helgoland in 
London angeregt, Deutſchland aber Wind von den 
däniſch⸗engliſchen Verhandlungen bekommen hatte 
und es vorzog, unmittelbar abzuſchließen und mit 
afeitanifehen Augeftändniffen einen ziemlich hohen 
Preis zu zahlen — der aber immer noch erheb⸗ 
lich niedriger iſt, als es eine nordſchleswigſche 
Gebietsabtretung ſein würde. Die hieſige Preſſe 
hat ſich ziemlich ſchweigſam in der Sache ver⸗ 
halten; die erſte Mittheilung darüber machte der 
hieſige Berichterſtatter des norwegiſchen „Morgen⸗ 
bladet“. Bemerkt wird, daß die halbamtliche 
„Berl. Tidende“ den Gerüchten über den Rück⸗ 
tritt Falbe's mit keinem Wort widerſprochen hat. 


Numänien. 


Die Auslieferung eines ruſſiſchen Flüchtlings 
durch einen rumäniſchen Gemeindevorſteher hat 
in der Preſſe Rumäniens einen wahren Sturm 
der Entrüſtung hervorgerufen. Ein bei dem 

mischen Aufſtand von 1863 belheiligter Pole, 
Namens Simonsky, lebte ſeit jener Zeit als 
Dandwerfer in dem rumäniſchen Städ chen 
Dorohoin, nahe der ruſſiſchen Grenze, er war 
mit einer Rumänin verheirathet und niemand 


Es hatten ſeine Ufer durchbrochen haben. 
welche ſich Beſtätigung; falls es aber wahr iſt, dann find 
Ein gewiſſer Millionen wiederum ohne Obdach und Nahrung, 


Dollar! Leider bleibt es nicht beim Vieh allein, 
ſchon haben ſich Händler eingefunden, die den 
armen Leuten ihre Töchter abkaufen, ein Handel, 
der in China noch im Schwunge iſt. Unter⸗ 
ſtützungsvereine haben ſich ſofort gebildet, doch 
woher die Mittel nehmen, um Tauſende und 
Abertauſende unterzubringen und zu nähren auf 
Monate hinaus! Denn dieſe Waſſermaſſe wird 
vielleicht im nächſten Jahre erſt verſchwinden. 
Vor zwei Jahren batten wir eine kleine Ueber⸗ 
ſchwemmung, und das Waſſer hielt fich ein gan⸗ 
zes Jahr hindurch. — In Shantung, der benach⸗ 
barten Provinz, ſoll der Hoangho (Gelbe Fluß) 
Noch fehlt eine 


wie es vor zwei Jahren in der Provinz Horan 


geſchah. 
— — — — — 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 25. September. Die königliche 
Regierung erſucht uns, darauf aufmerkſam zu 
machen, daß in Nummer 38 des diesjährigen 
„Amtsblattes“ eine Bekanntmachung der königlichen 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 3. d. 
Mts. erſcheinen wird, welche eine Kündigung der 
zur Auszahlung am 2. Januar 1891 verlooſten 
3½prozeutigen Staatsſchuldſcheine aus dem Jahre 
1842 enthält. Demſelben Stück des „Amts⸗ 
blatts“ iſt auch eine Liſte jener ausgelooſten 
Staatspapiere beigefügt und ſind in derſelben 

ugleich die Nummern derjenigen Schuldver⸗ 
8 verzeichnet, welche ſchon früher aus⸗ 
gelooſt und gekündigt, aber bis jetzt noch nicht 
eingelöſt ſind. Die königliche Regierung bemerkt 
dabei, daß die Verzinſung der ausgelooſten 
Schuldverſchreibungen mit dem Kündigungs⸗ 
termin aufhört, und daher derjenige Zinſenbetrag, 
welcher auf ſpäter fällige Zinskonpous dennoch 
erhoben werden ſollte, bei demnächſtiger Vor⸗ 
legung der Schuldverſchreibungen vom Kapitale 
gekürzt werden wird. 

— Die Beſtimmung des 8 19 der Straßen⸗ 
olizeiordnung vom 2. Auguſt 1876, wonach die 

apenſtraße nur von der Breitenſtraße nach 
dem Roſengarten mit Fuhrwerken, Schlitten und 
Karren, nicht aber in der entgegengeſetzten Rich⸗ 
tung zu paſſiren iſt, wird durch eine ſoeben er⸗ 
ſchienene Polizei⸗Verordnung aufgehoben. 

* Die nächſte Umgebung Stettins wird in 
dieſem Jahre fortdauernd von ſchweren Brand⸗ 
ſchäden heimgeſucht. In veriger Woche machten 
wir von dem umfangreichen Feuer in Hohen⸗ 
zahden Meldung und ſchon wieder wird ein noch 
größeres Brandunglück in Völſchendorf ge 
meldet. Dortſelbſt brach geſtern Mittag in der 
Scheune des Schulzen Gollnow auf noch nicht 
ermi telte Weiſe Feuer aus, und nicht weniger 
als 27 Häuſer waren bis zum Abend ein Opfer 
der Flammen geworden. Die Landſpritzen ſind 
noch in voller Thätigkeit. 

* Geſtern Abend um 6°, Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Frauenſtraße 39 
allarmirt, konnte aber, da es nur blinder Lärm 
geweſen, fofort wieder umkehren. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 24. September. Ueber die Wieder⸗ 
verhaftung des Grafen Kleiſt⸗Loß berichten hieſige 
Blätter übereinſtimmend Folgendes: Gegen den 


Grafen Kleiſt hat die Staatsanwaltſchaft bereits 8 


wegen der ſchweren Mißhandlung des Reſtaura⸗ 
teurs Albers das Vorverfahren eröffnet. Ein 
Strafantrag des Verletzten war dazu nicht erfor⸗ 
derlich, da qualifizirte Körperverletzung, d. h. 
Körperverletzung mittels einer das Leben gefähr⸗ 
denden Behandlung, vorliegt. Dieſes Vergehen 
bedroht § 2234 des Strafgeſetzbuchs mit Ge⸗ 
fängniß nicht unter zwei Monaten, natürlich nur 
dann, wenn die Schuldfrage nicht auf Grund 
mangelnder Zurechnungsfähigkeit verneint wird. 
Wie man hört, hat die Staatsanwaltſchaft dem 
Unterſuchungsrichter die zur Sache Kleiſt im 
Vorverfahren nöthigen Unterſuchungshandlungen 
übertragen, und ſo wurde geſtern im Hauſe 
Behrenſtraße 52 ein Lokaltermin abgehalten. Der 
Unterſuchungsrichter nahm die Oertlichkeiten in 
Augenſchein, mußte jedoch, da der verletzte Reſtan⸗ 
rateur Albers noch das Bett hütet, auf ſeine 
Vernehmung verzichten. Zuvor hatte er be⸗ 
reits, und zwar noch ehe das Mittenzweig'ſche 
Gutachten vom Rechtsanwalt Wronker üuͤber⸗ 
reicht wurde, in der Sache Albers die Unter⸗ 
ſuchungshaft des Grafen wegen Fluchtverdachts 
verfügt. Mit der Feſtnahme wurde der Amts⸗ 
vorſteher von Pankow beauftragt. Wie man 
nunmehr berichtet, hat derſelbe geſtern Abend die 


dachte mehr daran, daß er ein Flüchtling war. Verhaftung des Beſchuldigten in Dr. Richters 
Vor einigen Wochen begab ſich nun Simonsky Heilanſtalt bewirkt und die ſofortige Ueberfüh⸗ 
nach Faraſanutzi in Beſſarabien, wo er Geſchäfte rung des Grafen in das Unterſuchungsgefängniß 


abzuwickeln 15 
er, die ruſſiſchen Behörden hätten ihn als einen 


tte. Nach feiner Rückkehr erzählte zu Moabit veranlaßt. 


In Betreff des „Lieutenants“ Graf Kleiſt 


Flüchtling erkannt und ihn verhaften wollen, dem ſoll, wie eine andere Lokalkorreſpondenz berichtet, 


er uur mit äußerſter Noth entgangen ſei. Kurz vor einigen Tagen ſeitens des Offizierkorps vom 
darauf lud den Simonsky der rumäniſche Ber Landwehrbezirks⸗Kommando II., unter dem Vor⸗ 


zirkepräfekt von Hertza vor, erklärte ihn für ver⸗ ſitz 


feines Oberſten v. F., eine ehrengerichtliche 


haftet und ließ ihn noch an demſelben gi über] Sitzung abgehalten worden fein, bei welcher, wie 
den Pruth ſchaffen, wo er von den ruſſiſchen verlautet, über die Ausſchließung des Grafen K. 
Poliziſten ergriffen und in Ketten gelegt nach aus dem deutſchen Armeeverbande Beſchluß ge⸗ 


Kiſchinew transportirt wurde. 


beraueſte 
und zweien feiner Helfershelfer 2500 Goldrubel 


Wie ſich bald faßt wurde. 
lte, hatten die Ruſſen dem Präfekten zieht ſich vorläufig noch der Oeffentlichkeit. 


Das Reſultat der Berathung ent⸗ 
Beuthen (Oberſchleſien), 21. September. 


für dieſe That bezahlt, was jedoch von der Eine Rieſen⸗Anklage gegen mehr als 100 Ange: 


rumäniſchen Preſſe derart verurtheilt wurde, daß 
die Regierung ſofort die Amtsentſetzung und Ver⸗ 
jaftung des Präfekten verfügte. 


Aſien. 


Tientfin, 4. Auguſt. Ueber die Ueber⸗ 
ſchwemmungen in China, von denen nur ſpärliche 
Berichte bis jetzt nach Europa drangen, erhalten 
wir folgende Mittheilung: Augenblicklich befin⸗ 
den wir uns auf einer Inſel. Zuerſt trat der 
Peiho in Folge heftiger Regengüſſe aus feinen 
Ufern und ſetzte das franzoſiſche Stadtviertel 
unter Waſſer. Bald darauf durchbrach der 


klagte mit etwa 400 — 500 Zeugen wird nach 
nach Schluß der jetzt bevorſtehenden regelmäßigen 
Schwurgerichtstagung eine beſondere nur hierfür 
zufammentretende Schwurgerichtsſitzung beſchäf⸗ 
tigen. Sie betrifft den Fall eines großen Land⸗ 
friedensbruchs in Chropaczow, der vor einigen 
Monaten ſich ereignete und bei dem eine Menge 
von etwa 1500 Perſonen ſechs oder ſieben Gen⸗ 
darmen in dem Amtsraume des Amtsvorſtehers 
belagert hielt und das Haus mit einem Stein⸗ 
hagel zu zerſtören verſuchte. Dieſer Vollsauf⸗ 
lauf hatte eine unbedeutende Urſache. Ein in 
Cropaczow auf Urlaub anweſender Soldat hatte 


große Kanal, der von Peking nach Nauling ſich in Begleitung eines als Raufbold bekannten 
führt, ſein linkes Ufer und überſchwemmte die Hüttenarbeiters zu dem Amtsvorſteher begeben, 


ganze Ebene, die mem einen See darſtellt mit 
einer Tiefe von 3 bis 10 Fuß. Soweit das 


um ſich vorſchriftsmäßig abzumelden. Er war 
im orduungsmäßigen Dienſtanzuge mit umge⸗ 


mehrere der einzeln oder zu zweien herankom⸗ 
menden Gendarmen vergeblich verſucht hatten, 


ſie ſich, ſechs bis ſieben an der Zahl, zu einem 
gemeinſamen Angriff auf den Volkshaufen, den ſie 
mit einer über die Köpfe hinweg abgegebenen 
Salve eröffneten. 
beabſichtigten gerade entgegengeſetzte Wirkung. 
Als die Menge ſich von dem erſten Schrecken 
erholt hatte, antwortete ſie mit kräftigen Stein⸗ 
würfen, vor welchen die Gendarmen bald ge⸗ 
nöthigt waren, ſich in das Haus zurückzuziehen. 
Verwundet wurde von ihnen nur einer, und 
zwar durch einen von einem Kollegen ab⸗ 
gegebenen ſchweren Schuß in den Nacken. Die 


Börsen: Berichte. 


\ | 5 hat Berlin, 24. September. Geſtern fand 455 Deutſche 
die Menge auseinander zu bringen, vereinigten Sitzung des Aufſichtsraths 


der 
Stralſunder Spielkartenfabrik“ ſtatt, in welcher 
der Rechnungsſchluß für 1889—90 zur Vorlage 
gelangte. Derſelbe ergiebt einen Bruttogewinn 


Dieſes Mittel hatte eine der von 126,080 Mark, aus welchem für Abſchrei⸗ 3 


bungen 32,762 Mark, für den Reſervefonds und 
Tantiemen 18,500 Mark verwendet und als 
6½ Prozent Dividende 74,100 Mark vertheilt 
werden ſollen. B 
Oberſchleſiſche Chamottefabrik, früher Ar⸗ 
beitsſtätte Didier. In der geſtern Nachmittag 
abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung 
der Aktionäre obiger Geſellſchaft wurde nach Vor⸗ 


Meuge wurde ſchließlich durch einen einzigen aus legung des Geſchäftsberichts die Bilanz, ſowie 
Beuthen ankommenden Gendarmerie⸗Wachtmeiſter das Gewinn⸗ und Verlnſt⸗Konto für das ver⸗ 
auseinandergebracht, der mit dem blanken Säbel floſſene Geſchäftsjahr genehmigt, der Verwaltung 


unerſchrocken auf den Haufen losging und mehrere 
verwundete. Die Menge nahm an, daß ihm 
Soldaten aus Beuthen auf dem Fuße folgten. 
Von den mehr als 100 wegen dieſer Ausſchrei⸗ 
tung Angeklagten haben einige 60 ſeitdem in 
Unterſuchungshaft geſeſſen. Da für die bevor⸗ 
ſtehende Verhandlung alle Räume des Gerichts 
unzureichend ſein würden, miethete man für die⸗ 
ſelde den großen Saal einer Gaſtwirthſchaft. 
Metz, 22. September. Ueber die Verhaf⸗ 
tung des Technikers Stöckel wegen Verdachtes 
des Landesverraths wird berichtet: Stöckel wurde 
in dem Augenblick verhaftet, als er auf der Poſt 
eine an ihn adreſſirte poſtlagernde Sendung, die 
aus Frankreich kam, abholen wollte. Stöckel, 
der von ſeiner Frau getrennt lebt, hatte eine 
Frauzöſin als Zuhälterin. Dieſelbe reiſte viel 
nach Frankreich und erregte ſo den erſten Ver⸗ 
dacht. Sie hat anſcheinend den Stöckel, der ſeit 
Neujahr auf der Fortifikation zeichnete, verführt 
und auch den Verkehr vermittelt. Man hatte 
ihn bereits längere Zeit beobachtet und nur den 
geeigneten Augenblick abgewartet, mit ſeiner 
Perſon auch zugleich direktes Beweismaterial zu 
erhalten. Das iſt völlig gelungen. Nicht nur 
die auf der Poſt in Empfang genommenen 


einſtimmig die Decharge ertheilt und die Divi⸗ 
dende auf 10 Prozent feſtgeſetzt; dieſelbe gelangt 
ſofort zur Auszahlung. Schließlich wurde von 
der Direktion noch die Mittheilung gemacht, daß 
die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr 
günſtig ſeien, daß die Geſellſchaft mit Aufträgen 
reichlich verſehen ſei und daß die berechtigte Hoff⸗ 
nung ausgeſprochen werden könne, für das lau⸗ 
fende Geſchäftsjahr ein gleich gutes Reſultat wie 
im Vorjahre zu erzielen. 

Magdeburg, 24. September. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,80, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,00, Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 14,70. 
Unverändert. Brodraffinade I. —,—. Brodraf⸗ 
finade II. ——. Gemahlene Raffinade mit 
Faß —.—. Gem. Melis 1. mit Faß 27,25. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per September 13,55 bez., 13,60 B., 
per Oktober 12,75 bez, 12,77½ B., per Dezem⸗ 
ber 12,72½ bez., 12,75 B., per Jauuar⸗März 
12,95 bez., 12,90 B. Feſt, ruhig. 

Köln, 24. September. Heute Feiertag. 

Hamburg, 24. September. 1 Uhr 10 Min. 
Nachm. (Prwat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 
in Hamburg.) September 90,50, Dezember 82,50, 


Briefſchaften, ſondern auch die in feiner Woh⸗ März 77,75. Stetig. 


nung aufgefundenen Zeichnungen vom Fort Man⸗ 
teuffel (St. Julien) ſollen ſehr belaſtend ſein. 
Ein anfangs gehegter Verdacht gegen Mitſchul⸗ 


amuburg, 24. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 91,00, per Dezember 


dige ſoll ſich als grundlos erwieſen haben. 82,50, per März 1891 77,50, per Mai 76,75. 
Stöckel hat die Pläne größtentheils entwendet Behauptet. 


und dann kopirt. Außer dem Fort Manteuffel 


Hamburg, 24. September, Vorm. 11 Uhr. 


ſoll Stöckel auch die Pläne der Forts Göben und Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


Manſtein kopirt haben. 

— Unteroffizier (zum Rekruten, deſſen 
Haupthaar nicht die vorſchriftsmäßige Kürze hat): 
„Wenn Sie ſich nicht noch heute Ihre langen 
Stoppeln von Ihrem dämlichen Dätz herunter: 
hobeln laſſen, wird fie Ihnen morgen der Bar⸗ 
bier herunterraſiren, daß Ihre Friederike nachher 
den dicken Globus for'n blanken Strumpſtopper 
halten ſoll!“ 

— Etikette.) Herzogin Gum Kammer⸗ 
diener): „Wo befindet ſich mein Gemahl?“ — 
Kammerdiener: „Er ſpielt im Rauchzimmer mit 
den Herren vom Gefolge!“ — Herzogin: „Und 
was ſpielt er mit ihnen? — Kammerdiener: 
„Meine Tante — — Seen Ihrer Hoheit, 
der gnädigen Frau Herzogin Tante!“ 

5 Ein in 


eine Gewohnheit.) New⸗ 


ben 2“ ertermeiſter W e die 
erben ? r e 
Karten miſchend): „Aber nein ... das iſt ja nur 


Gewohuheitsſache.“ 


Schiffs bewegung. 

(Poſtdampfſchiffe der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrts⸗Aktien Geſellſchaft.) 
Italia“, am 14. September von Newyork nach 
Stettin aber — „Slavonia“, am 14. 
September von Baltimore nach Hamburg abge 
gangen. — „Amalfi“, von Hamburg nach New⸗ 
hork, am 14. September Dover paſſirt. — 
„Wieland“, von Hamburg nach Newyork, am 
16. September von Havre weitergegangen. — 
„Bohemia“, am 16. September don Hamburg 
nach Newyork abgegangen. — „Suevia“, am 17. 
September von Newyork nach Hamburg abge: 
gangen. — „Ascania“, von Newyork, am 18. 
September in Hamburg angekommen. 
„Auguſta Viktoria“, am 18. September von 
Newyork nach Hamburg abgegangen. — „Co⸗ 
lumbia“, von Newyork, am 19. September in 
Hamburg angekommen. — „Gellert“, von New⸗ 
york nach Hamburg, am 21. September Dover 
paſſirt. — „Nugia“, am 21. September von 
Hamburg nach Newyork abgegangen. — „Sor⸗ 
rento“, von Hamburg, am 14. September in 
Newyork angekommen. „Moravia“, von 
Hamburg, am 17. September in Newyork auge⸗ 
kommen. — „Ruſſia“, von Hamburg, am 18. 
September in Newyork angekommen. — „Nor⸗ 
mannia“, von Hamburg, am 19. September in 
Newyork angekommen. — „Rhaetia“, von Ham⸗ 
burg, am 20. September in Newyork ange⸗ 
kommen. 


Hamburger Futtermittelmarkt 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 23. September 1890. 


Im Laufe der letzten Woche fanden in Futter⸗ 
mitteln weſentlich größere Abſchlüſſe ſtatt, als 
dieſes in den vorhergehenden 8 Tagen der Fall 
war. Die erhöhten Preiſe für Erdnußkuchen und 
„Mehl feinſter Qualität wurden von den Käufern 
bewilligt, während geringere Qualitäten zu un⸗ 
veränderten Notirungen angeboten wurden. 

Reisfuttermehl 3,50—6,00 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 4,00 6,00 Mar: per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 4.00 bis 
6,25 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
3,90—5,75 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 
bis 5,80 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg; 5,75 6,00 Mark per 50 Kilogramm 
ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 4,75 
5,25 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 6,75 bis 


— 


rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septem⸗ 
ber 13,47½, per Oktober 12,72 ½, per Dezember 
12,67 ½, per März 1891 12,97½. Geſchäftslos. 

Hamburg, 23. September. Chile⸗Salpeter. 
Preiſe: Loko 8,32½ Mk., aus Schiffen zu erwar⸗ 
ten: im Oktober⸗November 8,35 Mk., Januar⸗ 
Februar 1891 8,60 ME, Februar⸗ März 1891 
8,75 Mk. Tendenz: Ruhig. 

Peſt, 24. Sep'ember. Heute Feiertag. 

Paris, 24. September. Getreidemarkt. 
(Aufangsbericht.) Mehl beh., per September 
61,30, per Oktober 59,40, per November⸗Februar 
57,30, per Jannar⸗April 57,00. Spiritus 
beh., per September 36,0, per Oktober 36,50, 
per November⸗Dezember 36,75, per Januar⸗Aprit 
38,00. — Wetter: Schön. 

London, 24. September, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sehr 5 Zuge: 1 93,500, Gers 

emde Zufuhren: Weizen & „ Gerſte 
31,320, Hafer Dam. 1 
Sgow, 24. ember. Vorm. 
10 Min. eee Mixed numbres war⸗ 
rants 53 S* — d. Matt. 

Aus Chicago wird von heute gemeldet: Wet 
zen per September 96½ (— 2), Okteber 98], 
(— 1), Dezember 100 (— 1½), Mai 105% 
( 1½). — Mais per September 48 (— 4), 
Oktober 48 (— /), November 9, (— ½), De 
zember 47% (— , Mat 50 (— 4). — Ha⸗ 
fer per Oktober 38 /, Mai 41½ (- ). 


Telegraphiſche Deveichen. 


* 


Paris, 24. September. Amilcgre Cipriani] den 


verſendet einen Aufruf an das portugieſiſche 
Volk, worin er daſſelbe zur Revolte aufwiegelt. 

Netwpyork, 24. September. Nach weiteren 
Meldungen über den Brand in Colon ſind 150 
Gebäude durch das Feuer zerſtört, darunter die 
Bureaus aller Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaften, 
ausgenommen diejenigen der franzöſiſchen Kompag⸗ 
nie und der Pacific Mail⸗Company. Auch die 
Komptoirs der bedeutenderen Firmen längs der 
Seefront und alle Hotels ſind niedergebrannt 
Der Schaden wird auf 1½ Millionen Dollars 
geſchätzt, derjenige der Panama⸗Eiſenbahn⸗Ge 
ſellſchaft allein auf 100,000. 


Letzte Nachrichten. 

Mähriſch Oſtrau, 24. September. In 
Folge Eintreffens größerer Militär Transporte 
iſt der Streik im Kohlenrevier theilweiſe unter⸗ 
drückt, nur auf dem Guttmannſchen Gruben in 
Dombrau, Odrau und Poremba wird nicht ge⸗ 
arbeitet. 

London, 24. September. Nach ſpäteren 
Meldungen ſind drei Viertel der Stadt Colon 
gänzlich eingeäſchert. 
Tranſitgütern verbrannten; die Schiffe auf deu 
Werften blieben unverſehrt. Das Militär mußte 


auf die Plünderer feuern, wobei mehrere ge⸗ 
2 


tödtet und verwundet wurden. 

Petersburg, 24. September. „Nowoje 
Wremja“ meldet aus Sofia: es erhalte ſich dort 
das Gerücht von einem projektirten Bündniſſe 
Bulgariens mit der Türkei und Oeſterreich. Mit 
der Türkei ſoll die mit dem Battenberger abge: 
ſchloſſene Konvention erneuert und mit Oeſter⸗ 
reich ein Vertrag für den Fall eines öſterreichiſch⸗ 
ruſſiſchen Krieges oder der Okkupation Serbiens 
durch Oeſterreich abgeſchloſſen werden. Der 


8.00 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Vertrag bedinge gleichzeitig die Unabhängigkeit 


zniate Deuiſche R.⸗Aul. 4% 106.00 6% Schl.⸗Olf.⸗Pfdb.3½% 70 3 
„Vereinigte do. do. 312% 99,50 2 e e 4% 103. 10 7 
” Lonſol. Aul. 4% 106,30 C do. do. % — 


Neunzig Waggons mit 8 


Berlin, den 24. September 1890. 
Fonds, Pfaud · und Meutenbrieſe 


310% 99.60 bc Weſtpr. ritterſch 32% 97,4 G 
4% 102,00 | Hannover, Rtbr. 4s —— 
— — . % 4% —,—Heſſ.⸗Naſſ. do, 4% 
Pr. Staatsſchuld. 3% 99,56 3 | Kurs u. Neumärk. 4% 
erl. Stadt⸗Obl. 31% 98,10 69 Lauenburg. Rior. 40 
do. do. 352 —.— Pommeriche do. 49 
„do. do. nene 3½% 98,405 Poſenſche do. 
Weſſpr. Pr. ⸗Obl. 3% , — 
Berliner Pfohr, 5% 117,25 5 
do. do. 4½ 110508 
do. do. 4% 104.80 6% 
do. do. 8% 98,10 b 
Rur. u. Neumark 3.0% 
do. neue 8¼% 
0 


do 4% 
Landf.E.»Pfbbr.4% 
do. 31% 


„20. do. 
Preuß. St.⸗Aul. 
do. do . 
102,609 


Preußiſche do. 
Rb. u. Weſtf. do. 
Sächſiſce do 
Schleſiſche do 
Schl. Holſt. do 
Badiſche e Eiſe 
bahn⸗Anfeibe 40 —.— 
Bayeriſche Aul. 4% 19.565 
amburg Staats⸗ 
® Anfeibe v. 1886 3% 8850 2 
Hamburg. Reute 3%. 98.00 E 
do. amort. 3 
Staats-Anleiges!/s% Ls eu 
Pr. Präm.⸗Aul. 339% 725 8 
Bayer. Bräm.⸗Aul. 4% 1420 
Cöln⸗Mind. Ur.⸗A.3½% 188.55 08 
Meininger? Guld.⸗ 
Losſe 27.50 


’ 
92. 0 


1, 
87,70 8 
98, 10 G 

* 0. 4 — 
Poſenſche do. 40% 101,80 G 

do. do. 3½ 9,8008 
Sächſiſce do. 4% —.— 
Schl.⸗Holſt. Pſdb. %% —— 
FJremde Jonds. 


do 3% 
Oſtpreuß. Pfdbr. 3½% 
Pommerſche do. 3½% 

do 40 


Vegyptiſche Aul. 4½% 
do. do. 5% 
Argentiſche Anl 5% 
Bukareſt.Stadt⸗A.5% 
Buen.⸗Airesld.⸗ 
Anleihe 5% 
Iral ieniſcheddente 5% 
Newy. Stadt⸗Anl. 7% 


33,26 2 
97/4 60 


83, 5 b 
94.30 b 


„ 


bo, do. 1872 5% 
do. do. 1880 4% 
do. E 
do. 0 505 
do. do. 1884 et 
ER bo, (2Drieat) 18716 5% 61.75 6 
25.20 b%œ do. Pram. -A. 1804 5% —.— 
do. do. 20 L. St. 69% 9,505 | do. do. 1866 5% --.— 
Oeſterr. Hold. -d. 4% 98,0% 0 | do Bodeucr nene 4½ % 102,75 88 
do. Papier- N. 4½% 1900 5 Serb. Gold⸗ db. % 0 d 
de. do. 5% 91105 | do. Rente 5% 2840 
Silb.⸗R. 4½% 79.50 | do. do. neue 5% 89,10 % 
eſt. 250 Fl. 1854 4% 121.75 U iſche Gold⸗ 
e 122575 . 4% 9½00 
o 1860er Looſe 5% 128, 0% b iſche Papier⸗ 
do. 1884ervooſe — 837548 — — 1 3% 85,76 E 
Rum. St.⸗A. Odl. 8% 102,90 ö 
Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Aetien. 
4% 55,89 0 DupBovendah 4% 
h 2 4% 98080 5 | Sal. Larter. 4% 
Lübed⸗Bücden 4% 172,80 Gotthardbahn 4% 
Mainz⸗Ldwigb 4% It. Mittelm.⸗B. 4% 
Marb.⸗Mlawlia 4% urtzt R 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 5 
Niederſchl. Ma 


St . Bain 0 2 
aats-Bahn 49% 101.25 
Oſtpr. Südbahn 4% 102,60 > 
Saalbahn 4% 45,50 b 
Stargard» Pofen 4½% 102,20 5 
Auiſterd.⸗Rottd. 4 —.— 
Baltiſche Ei, 80% 69.25 6 


Eiſeubahn⸗Stamm - Prioritäten. 
Altdamm⸗Col berg. . %%% 119,00 60 
Marb.⸗Mlawkaa PT ur ae De FO 5% 118,40 5 
Ofipreußifche Südbahn nn» 5% 165 


Eifenbahn-Prioritäts-Obligationen, 
Bergiſch⸗Märliſch Chartow⸗Aſow g. 5% —.— 
5., 7., 8. 4% bo, !üor, 


BerL-Ang. Lit. C. 4%%/ —.— Sterl. . 5% —— 
Berl.-Gört. 14. B. 4dj% —— f Ebart.-Kremeniſch g. 3610.10 6 
Berl.⸗Damb. do. do. Lipr. St. 5% 103.10 6 
3. Emijſion 4% Gr. Ruff. Eiſenb. g. 3% —— 
Brl.-Bd.⸗Migd. A 4% Jelez-Orel gar. 5% 
Berl. Stett 4% Jelel⸗Weroßbeſch a. 4% . 


Stett. id Iwangorods 
Brsl. Schweidn.⸗ 5 Dombr. gar. 4½0 100, 5 U 


Kozlow⸗Woroueſch 
KüetSbartzw g. 5 —.— 
bo, „Aſon 


o. do. 6% 
Mexican. Anleihe 6% 


Eutin Lubed 
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Cöln⸗Dind. 4. Em. 4% 
do. 7. Cm. 4 —.— 
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„„ — — do. Smolensk. g. 5% 
Gal. Larl-Uudw. g. 486 88.50 9 | Drei - Griaſo 40 
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Oeſt.Erganzungs⸗ Warſchau · Tete · 
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Oeſt. Franz- Stab. 5% 1 1 
Pr. 4% 1 . 
do. EIER 102568 merten 
1 — 
Bun 
225 do. 4. 586 —— Nav. 8% 


Hypotheken⸗Certiſicate. 


abs: unfandd. 90050 1146 @ 


Did. Grund ld. 2 
70 de. (100% 1000 b 


3. abg. „ 97,50 b 
Dee. e 780 0 eich * 
Diſch. Grund ⸗ Pfd. rz. re 2 
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22 „ 100) .. 4% 101.60 5 
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be K4% 10056 8 
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Baul-Vapiere. 


Div. p. 1888 
1½ 120,55 60 
Genoſſeuſch. 7a — 


Jen. a ausos Pie 

„rd. H. a A 

e 5½ 186 15 b Disc-Lommaud. 13 
do. Panbelsgeſ. 10 1760 5. Dresdner Bant 9 
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Bergwerk und Hüttengejellichaften, 


VBergeliusBergw, 67/125, 10 Hartort Berge, 4 187,059 
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Ange reicht, iſt alles bedeckt mit Waſſer, und ſchnalltem Säbel und Mütze. Der mit den mi ⸗ 1 9 8 do. Leben . 8 x 
wie weit bie Ueberſchwemmung geht, iſt nicht litäriſchen Meldungsvorſchriften anſcheinend nicht Baumwollſgatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,00 Bulgariens. Golemia, geueru. 690 1003109 5 „ 5 3 8 
möglich zu ſagen, da jede Verbindung fehlt. Aus hinlänglich bekannte Amtsvorsteher verlangte nun bis 6,80 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Die aus Frankreich vertriebenen Nihilist Eiberſeb. ö. 170 7060,09 5 Tburingaa 240 (70% FE 
Peking kam zehn Tage lang keine Nachricht. von dem Soldaten, daß er in dem Amtsraume Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 5,75 —7,75 e g Mlinten — 
Nun bören wir, daß auch dort alles weit und die Mütze abnehme, und dieſer kam nach anfäng⸗ Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm: ſammeln ſich in Soſia, wo dieſelben theil⸗ Bauf-Diskont, Wechſel⸗ 
breit überſchwemmt ift. Die Ernte, die bereits licher Weigerung der Aufforderung auch nach. kernkuchen und Palmlernmehl 5,30—5,70 Mark weiſe Beſchäftigung im pyrotechniſchen Laborato⸗ Reichsbank 4, Lombard 5 SK. Septer 
gut ſtand, iſt vernichtet, Tauſende find brod⸗ und Als er mit ſeinem Begleiter wieder auf der per 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapokuchen rium der Artillerie gefunden. Beivatbigcont 37,5 © lee 
obdachlos geworden. Ein jedes trockene Plätzchen Straße war, fagte dieſer zu ihm: „Wie kaun 5,25—6,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 7 „ e 18.65 6 4 
— leider ſind deren nicht viele — wird von den der Amtsvorſteher von dir verlangen, daß du die burg. Mais (verzollt) 6,00—6,60 Mark per 50 Wetterausſichten r l 
Vertriebenen beſetzt. Auf dem die europziſche Mütze abnehmen ſollſt, der iſt ja gar nicht Sol⸗ Kilogramm ab Hamburg. Weizenkleie 4,50 bis Mildes Wetter mit ſchwachen ſüdweſtlichen Bes. une a zone » un 355 — 
Niederlaſſung und die chineſiſche Stadt dat geweſen!“ Der Soldat gab dieſer Auf- 25 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Winden und unveränderlicher Bewölkung ohne er⸗ enden a 0 031 U 
in weitem Bogen umziehenden Erdwalle hetzung keine Folge, ſendern begab ſich ruhig Roggenkleie 4,50-5,00 Mark per 50 Kilogramm ebliche Nieverichläge. vn. 2 t ne „ Bin 
haben ſich etwa 20,000 Flüchtige niederge⸗ nach Hauſe; der andere aber fühlte ſich gedrun⸗ ab Hambarg. * Fr E 1 1 
laſſen. Hoffentlich hält der Wall dem gen, in das Amtszimmer zurückzukehren und den Waſſerſtand. Wien Oger w. 8 Kagel 18030 
Eiemeule Stand. Der Eiſenbahdamm von Tientſin Amtsvorſteher zur Rede zu ſtellen. Die Folge Baukweſen. Elbe bei Dresden, 23. September, -1- 0,08 | Same, Mate 10 Kg: : 6% 294% 
7 nach Tonglu iſt gleichfalls von den Armen beſetzt hiervon war ſeine unſanfte Entfernung aus dem Oeſterreich⸗Ungariſche (Franzoſen) 4 pCt. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 23. September, + Aalienſſche 7 5% RT 
worden. Schlimmer flehts in und um Lutai,|Haume, wobei er ſchließlich noch den Fuß Gold⸗Prioritäten. Die nächſte Ziehung findet am 2,48 Meter. — Oder bei Breslau, 23. September, Veen 3 Nen ne 0% 28716 7 
einer Stadt auf der Babn⸗Linie TongkuKaiping, zwiſchen die Thür ſtellte, der ihm etwas ge⸗ 1. Oktober ſtatt. Gegen den Koureverluſt von Oberpegel . 5,07 Meter, Unterpegel - 0,61 Worſchau s Tage — 8 . 
— we die Landbewohner mit Hülfe der dort ſtatis⸗ quetjcht wurde. Darüber erhob der Entfernte eirca 2 Prozent bei der Auslooſung übernimmt Meter. — Weichſel bei Thorn, 23. September, Gold- und Papiergeld. 
2 nirſen Truppen die Linie auf eine Strecke von nun vor dem Haufe großen Lärm, und durch das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, + 0,70 Meter. — Warthe bei Poſen, 22. Prcaten der Stüc . ug Banknoten J. 
Bi 50 Km. zerſtört haben. Das Landvolk kann ſein Schimpfen und Schreien lockte er eine immer Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine September, + 1.18 Meter. — Netze bei Uſch, 22. rang der Sti — 55 2 — — 18180 5 
Vei.oieh nicht mehr ernähren und verkauft es für mehr auwachſende Menge herbei. Nachdem Prämie von 4 Pf. pro 100 Mark. September. + 0,98 Meter. Bears e ee 1 ffeaff een 25800 5 
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Zu harter Schult. 


Roman von Gu ſt av I u me. 


2) 


Mit einer ſehr auedrucksvollen Bewegung er- 
griff Frau Hart die Lampe und ſchritt dem Frem⸗ 
den voran. 

Dieſer warf noch einen Blick wie hülfeſuchend 
auf den Schneider, der Ausdruck ſtumpfſinniger 
Ergebung, der ſich im Geſichte des ermen Mannes 
malte, bewies ihm aber, wer Alleinherrſcher in 
dieſem Reiche war und daß es für den Augenblick 
keine Inſtanz gab, an die ſich gegen den Willen 
der Frau Hart appelliren ließ. 


Er folgte ihr deshalb, ohne noch einen weiteren 
Verſuch zu machen, zu Fräulein Schmidt zu 
ringen. 

Vielleicht war er trotzdem mit dem Er 
feen von ihm angeſtellten Recherchen zu⸗ 


„Aber ſage mir nur, Frau, warum Du den 
N ſo grob behandelt haſt?“ fragte der Schnei- 
der, ſobald feine beſſere Hälfte wieder ins Zimmer 
zurückgekehrt war. „Du kannſt doch in Berlin 
nicht allein Zimmer vermiethen; was biſt Du 
denn fo neidiſch gegen Leute, die's auch thun?“ 

„Warum hat mich denn unſer Herrgott mit 
ſolchem Schafskopf von Mann geſtraft!“ rief Frau 
Hart, indem ſie ſchleunig die Lampe auf den Tiſch 
Bel, um zur E 5 Geſtikulation beide Arme 

i zu haben. „Futterneidiſch wäre ich? Na, 
die Geſchichte iſt nicht übel.“ 

„Was ficht Dich denn ſonſt an, gegen den Herrn 
fo unartig zu ſein, das iſt doch ſonſt nur Dein 
Ton fürs Haus.“ 

„Das iſt mein Ton für alle Spitzbuben und 
Dummköpfe, merke Dir das, und der feine Herr 
iſt beides. Der will mir einreden, er hätte 

Zimmer zu vermiethen, nee, Männeken, da müſſen 
Sie früher aufſtehen, ſo leicht übertölpeln Sie 
mich nicht.“ 5 
„Kein Zimmervermiether?“ fragte der Schnei⸗ 
der, und der Mund blieb ihm vor Vero 


6. . ETF TEENS 
Weiße Seidenſtoffe v. 95 Pfg. 
bis 18,20 p. Met. — glatt geſtreift u. gemuſtert 
(ca. 150 verſch. Qual.) — verf. roben⸗ u. ſtückweiſe 
porto- und zollfrei das Fabrikdepot G. Henne 
berg (K. u. K. Hoflief), Zürich. Muſter 
unigehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


— — —ññ — ͤſ—ͤ— 
Nur eine Mark koſtet die Schachtel, enthaltend 50 
zillen, der echten Apotheker Richard Brandt's Schweizer⸗ 

pillen in den Apotheken. Selbſt bei täglichem Gebrauch 

reicht eine Schachtel für einen Monat, ſodaß die Koſten 
nur wenige Pfennige pro Tag ausmachen. Hieraus 
geht hervor, daß Bitterwäſſer, Magentropfen, Salz⸗ 
paſtillen, Rizinusöl und wie die vielen Mittel alle 

ben, dem Publikum viel theurer als die echten Apo⸗ 
kheker Richard Brandt's Schweizerpillen zu ſtehen kommen, 
dabei werden ſie von keinem anderen Mittel in der 
angenehmen, unſchädlichen und ſicheren Wirkung bei 


agen, Leber⸗, Gallen⸗, Hämorrhoidalleiden &. ꝛc. de 


übertroffen. Man fei ſtets vorſichtig, die echten Apo⸗ 


— 
was folgt: 


Die Beſtimmung des 8 19 der Straßenpolizei⸗ 
ane vom 2. Auguſt 1876, wonach die Papen⸗ 
Be nur In 


Rofengarten mit 
rren, nicht aber 


Königliche Polizei⸗Direction. 
Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 


Kreiſe Nur Verpachtung des Vorwerks Lomijenhof im 
net am 15. Oktober er. auf dem unterzeich⸗ 


e te anberaumte Termin wird hiermit auf⸗ 
latow 5 


(Weftye), ben 21. September 1800. 
Königlich Prinzliches Rentamt. 


— Bringmann. 


Vekauntm 
„Bekanntmachung. 
i ſtattgehabten Anslos der für 1890 
Gebe e e Belionen bes Kreises 

ſind Nummern gezogen worden: 
Lit. + . Emiſſion. 

A. Nr. 21, 81, 82, 86, 100, 108, 241, 316, 
In p 852, 855 über je 600 Mart. 
B. Nr. 64 über 300 Mark. 

8. Emiſſion. 
Nr. 9, 70 über je 600 Mark. 
. 23 über 300 Mark. 
Nr. 4. E iſſion. 0 
er 
tar 


Lit A. 


Lit. BR über 1500 Mart 
a ir 00 Mark. 
Lit, € 5 8 8 227 über je 600 Marl. 
* . 
e 
t. B. Nr. 45 Über 800 Dia er je 1000 Mark. 
ark, 
digt r Aufforderung hiermit ge⸗ 
0 M Ss tafhetra nach Ablauf von 
Fer donau der ſpät gabe der Obligationen und der 
Talons bei der geteren Fälligkeite⸗Termine, ſowie 
ang zu nehmen eis⸗Konmiunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 


„ Von den Fi 
tionen ſind u früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
noch nicht eingegangen: 
Lit. 4 N * u on, 
Die Kr 29, 33 und 98 mit je 600 Mark. 
le Jnbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 


holt —.— zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 


ld, den 2. Juni 1890. 
Der Landrath. 
— Graf Behr. 


— diesjährige große Michaelis-Pferde⸗ 
am 13. Oktober findet in ge⸗ 

wohnter Weiſe ſtatt. r ” 

Jaſtrow, den 15. September 1890. 


— Der Magiſtrat. 
depr. Lehrer r ganz schnell a. d. 
Rx | onor bill. N. Wrenfifcheftr. 102, II. Th. 


2 
a. 


1 


underung ſteckten in niedergetretenen Schuhen, eine fettig 


fa Höhere? fädchenſchule, 


offen ſtehen. „Was ſoll er denn ſonſt ſein? Was 
wollte er denn hier?“ > 

„Was er hier wollte? Fräulein Schmidt aus⸗ 
ſpioniren, na, Du haſts ihm ja bequem genug 
gemacht. Und was er iſt? Ein Mädchenjäger, 
ein Kujon, und der Menſch ſpricht mir von Moral 
— mir!“ Sie rang nach Athem. 

„Bin ich ſchon einmal zu anderen Leuten ge⸗ 
gangen und habe mich nach meinen Herrſchaften 
erkundigt?“ fuhr ſie dann fort. „Das thut kein 
ordentlicher Chambres garnies⸗Vermiether, der hat 
dafür ſeinen Blick, darauf verläßt er ſich, und 
täuſcht er ſich, ſo iſts ſein Schade. Ich täuſche 
mich nie.“ 

„Aber Frau —“ 8 . 2 

„Iſt uns etwa ſchon einer mit der Miethe 
durchgegangen?“ unterbrach ſie ihn. „Ja, wenn 
Du's wäreſt, da könnten wir ſehen, wo wir blie⸗ 
ben. Ich ſehe den Leuten durch und durch, mit 
einem Blick weiß ich, was ich von ihnen zu halten 
habe. Der ein Zimmervermiether!“ ſtieß jie wie 
der heraus. > = 

„Wer ſolche Kleidung und folche Lackſtiefel trägt 
und ſich damit in dem Hundewetter, das wir 
heute haben, auf die Straße wagt, der iſt kein 
Zimmervermiether. Und wer in dem Regen 
nicht einmal einen Schirm in der Hand hat und 
ganz trocken iſt und keinen naſſen Fleck von ſeinen 
Stiefeln auf dem Fußboden hinterläßt, der iſt ge⸗ 
fahren und zwar nicht in einem lumpigen Omni⸗ 
bus, nicht in einer wackeligen Droſchke, ſondern 
in einem verſchloſſenen Wagen.“ 

Sie brachte jeden dieſer Beweisgründe mit er⸗ 
höhtem Triumphe und mit demgemäß verſtärkter 
Stimme ver, fo daß fie ſowohl wie ihr Mann 
ein wiederholtes Klopfen an der Thür gäuzlich 
überhört hatten. Als ſie daher mit den Worten: 
„Dabinter ſteckt etwas, ich will ſogleich zu Fräu⸗ 
lein Schmidt hinauf und ihr die Geſchichte er⸗ 

ählen,“ ſchloß und ſich der Thüre zuwandte, ſah 
ie dieſelbe geöffnet und auf der Schwelle einen 
alten Herrn in ſchäbigem Hausanzuge ſtehen. 
Ein dunkler, an verſchiedenen Stellen zerriſſener 
Schlafrock bedeckte feine hagere Geſtalt, die Füße 


— — 


Söndentjeldske Privatbank 


Christianssand S., Norwegen. 
Incasso und alle Bankgeschäfte. 


eee a NT 
J. Brandt & b. W. v. Nawrocki 


Sfadtiſche 
höhere Mädchenſchule, 


Mönchenſtraße 32— 33. 
Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, 
n 9. ober. Aufnahme, bezw. Prüfung der 
aufzunehmenden Schülerinnen findet Mittwoch, den 8. 
Oktober, von 9—11 Uhr ſtatt. 
Während der Ferien bin ich täglich von 11—12 Uhr 
zur 3 von Anmeldungen im Schulhauſe 


anweſen Haupt. 
Lehrerinnen⸗Seminar. 


Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 9. Ok⸗ 
tober. Aufnahmeprüfung Tags zuvor von 9 Uhr an. 
aupt. 


große Wollweberſtraße 54. 

Der Unterricht begiunt wieder am 9. Oktober. Bis 
dahin bin ich täglich Vormittags von 11 bis 1 Uhr 
bereit, Anmeldungen neuer Schülerinnen anzunehmen. 

Schülerinnen, dereu Geſundheit es wünſchenswerth 
macht, können in einem beſonderen Zirkel mit nur 6 
Stunden wöchentlich den Lehrkurſus der beiden unteren 
Klaſſen durchmachen. 

Dr. Wegener. 
Berlin, Chorinerſtr. 45, 
vom 1. Ottober ab im eigenen, nur für Unterrichts ⸗ 

zwecke eingerichteten Hauſe Zietenſtr. 22. 


hilitair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Hillisch, 
ſtaatlich coneeſſionirt f. alle Milit.⸗ u. Schulexaming, 
Diseiplin, Unterricht, Tiſch, Wohnung, vorzüglich 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Franzöſiſche und engl. Converſation. Frühiahr 1890 
taus glängendite Mefultate, 22 Zöglinge be 
ſtauden uach kürzeſter Vorbereitung. Fähurichs⸗ 
exauteu nach /, 1, 1½, meiſtens nach 2, 2), 3, ſpä⸗ 
teftens nach 4½ Monaten, Primaner⸗ und Fähnrichs⸗ 
examen zugleich nach 4, 4½, 5 Monaten, Einjährigen⸗ 
examen nach 1 bis 8 Monaten. Die Anſtalt iſt nach 
Zahl und Tücktigkeit der Lehrer, nach den Erfolgen 
e 1630 Lehanben 16 Nabartde alle 8 Keil 
g eſtanden äburiche, alle rtille⸗ 
riſten auch für Mathematik in der 1. Prüfung. 


Jubiläum 


Arch Mikes gell 


ejenigen Herren, welche ſich an dem 
Feſtmahle zu betheiligen Winch werden 
gebeten, ihre Theilnahme, ſowie ihre be: 
ſonderen Wünſche in Bezug auf die 
Tiſchliſte bei Herrn A. zpfer. 


Mönchenſraße, bis fpäteflens Donneritng , 


Abend mitzutheilen. 
Der Feſtaus ſehuß. 


Stadtſchule in Grabow a. O. 8 


Die ſchulpflichtigen Knaben werden 


am Freitag, den 26. d M., Vormittags 
Tauf- IE 


von 8 Uhr ab aufgenommen. 
und Impfſchein ſind vorzuzeigen. 
Baars. 


Das Sontmerfeneiter ſchließt am 1. Oltober. Das 
Winterſemeſter begimit am 9. Oktober, 8 Uhr Morgens. 
Am 8. Oktober, Vorm 9 Uhr, bin ich zur Aufnahme] 
neuer Schüler in die Vorſchule, um 10 Uhr in das 78 
Neueinzuſchulende haben mit⸗ 2 


Realgymmaſium bereit. 
zubringen Tauf⸗ oder Geburtsſchein und Impfatteſt, 
andere außerdem das Abgangszeugniß von der bisher 


beſuchten Schule. 

Fritsche, Direktor. 
Klavier- und Theotie- Unterricht 
Eduard Behm, Bugenhagenſtr. 4, Ul. 

Zurückgekehrt: 

Dr. Haase. 


1 


1 
| 


Sammetmütze ſaß auf dem Kopf. In der Hand 
hielt er ein auf einem Meſſingleuchter ſteckendes, 
trübe flackerndes Lichtſtümpfchen. 

„Ich wollte Sie ſoeben bitten, zu Fräulein 
Schmidt hinauf zu gehen,“ ſagte der alte Herr, 
„denn es ſcheint mir bei ihr nicht recht ge- 
heuer.“ 

„Nicht geheuer,“ riefen die Eheleute wie aus 
einem Munde. „Was meinen Sie damit, Herr 
Gringmuth?“ 

„Ich habe meine Nachbarin lange Zeit über 
mir hin und her gehen gehört, wie ein Menſch, 
der von großer Unruhe gepeinigt iſt und einen 
ſehr ſchweren Eutſchluß fallen muß. Jetzt haben 
die Tritte aufgehört, aber nun tönt ein dumpfes 
Stöhnen zu mir herunter, auch iſt es mir, 
als dringe durch den Ofen ein verdächtiger 
Geruch.“ 

„Allmächtiger Gott, die Ofenklappe!“ rief 
der Schneider. Mutter, hat ſie denn Kohlen im 
Zimmer?“ 

„Ja, ſie ſagte heute, es ſei ihr bei dem Regen⸗ 
wetter ſo ſehr kalt; ich ſolle ihr nur Kohlen da 
laſſen, damit ſie nachlegen könne und mich nicht 
erſt zu rufen brauche.“ 

„Und nun iſt ſie ungeſchickt geweſen und hat 
die Klappe zu früh zugemacht! Da haben wir die 
Beſcheerung,“ jammerte Hart. 

„Uugeſchicklichkeit wird es wohl kaum geweſen 
ſein,“ bemerkte Gringmuth kopfſchüttelnd. „Aber 
kommen Sie ſchnell.“ 

„Ja, ſchnell!“ wiederholte Frau Hart ſich be⸗ 
ſinnend, „Hart, fo ſtehe doch nicht da und halte 
Maulaffeu feil, ſchnell rühre Dich.“ : 

Sie ergriff die Lampe und ging, gefolgt von 
Gringmuth und ihrem Manne, aus dem Zimmer 
und den Korridor die ſchmale Treppe hinauf, 
welche zu den Bodenränmen führte. 

Der Schneider Hart betrieb, wie wir aus den 
Aeußerungen ſeiner Frau bereits erfahren haben, 
ſein Handwerk keineswegs mit jener Großartigkeit, 
welche ihn zu dem prunkenden Titel eines Mar⸗ 


chaud⸗Tailleur berechtigt und ihn veranlaßt hätte, 
in einer der lebhafteſten Straßen der Reſidenz i | 
e einen eleganten Laden mit Spiegelſcheiben, Gas⸗ Sie allein beſorgte die Bedienung ihrer Miether, 


— sup 


Gildemeister's Institut 
Hannover, Hedwiaſtraße 13. 


kronen und Sammetmöbeln zu etabliren und mit ſie heizte die Zimmer, fie beſorgte den Kaffee, 


allen zur Herrenbekleidung gehörenden Artikeln 
nach neueſter Pariſer, Wiener und Londoner Mode 
auszuſtatten. 

Er mochte ſeiner Zeit ein recht guter Arbeiter 
geweſen ſein, hatte aber ſein Lebtag nichts von 
einem ſpekulativen Kopfe gehabt. 

Nachdem er ſeine Frau, die ſo lange als Haus⸗ 
mädchen gedient hatte, bis ſie in die Jahre ge⸗ 
kommen war, von denen es heißt: „Sie gefallen 
mir nicht,“ geheirathet hatte oder beſſer von ihr 
geheirathet worden war, hatte er ſich mit den 
paar Hundert Thalern, die ſie ſich erſpart, als 
Schneidermeiſter niedergelaſſen und abgewartet, 
daß Kunden kämen, die ihm, wie in der guten 
alten Zeit, den Stoff bringen und ſich Maß zu 
. Beinkleidern und Weſten nehmen laſſen 
lollten. 

Dieſe Kunden kamen indeß nur ſpärlich, man 
zog es vor, in den Magazinen die fertigen Anzüge 
zu kaufen. 

Frau Hart hatte Anfangs die Idee, ihr Mann 
ſolle auch ein ſolches Magazin etabliren, ſie über⸗ 
zeugte ſich aber bald, daß er dazu nicht veranlagt 
ſei, und fo war fie denn klug und reſolut genug, 
den Erwerb auf ſich zu nehmen. 

Herr Hart durfte fortan ſein Haudwerk als 
Dilettant betreiben, d. h. es war ihm unverwehrt, 
fo viel neue Kleidungsſtücke zum Anfertigen und 
alte zum Ausbeſſern anzunehmen, wie man ihm 
anvertraute und er mit eigenen Händen fertig 
brachte, aber ſie verbat ſich ſehr energiſch jeden 
Theilnehmer an dieſer Thätigkeit in Geſtalt eines 
Lehrlings oder Geſellen; auch durfte dafür kein 
weiterer Raum beanſprucht werden, als ſie ihrem 
Manne ohnehin für fein Daſein gönnte. 

Dieſer Raum war uun freilich beſchränkt ge⸗ 
nug, denn Frau Hart betrieb das Zimmerver⸗ 
miethen als Geſchäſt und wußte dabei ein ganz 
anſtändiges Sümmchen zu erwerben, o ne doch 
gerade ihre Miether über Gebühr zu ſchröpfen. 
Sie miethete eine oder zwei Etagen, möblirte die 
einzelnen Zimmer anſtändig genug aus, war rein⸗ 
lich, gewandt, gefällig und unermüdlich fleißig. 


Renonmirte Vorbereitungs⸗Auſtalt für alle Militär⸗ und höhere Schul⸗ Examina. si 


bereitungszeit, und zwar ſämmtliche 


der Schüler von Quartareife an. 


5 Minuten vom Walde. Zahlreiche Referenzen. 


Dr. 


Braumerei- Akademie 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den] Dir. Br. Schneider. 


Für Lungenkranke. 


a Brehmers Heilanstalt 
Görbersdorf, Schles. 


Seit 1867 beſt. über 750 Schüler der Miftalt ihre reſp. Prüfungen meiſt nach kurzer Vor⸗ 
Free, emen mit dem Präditat „gut“, 

Erfolge b. d. Aſpiranden für d. Einj.⸗Freiw.⸗, Primaner⸗ u. Abiturienten Examen. Aufnahme 
Schnelle u. ſichere Förderung nicht Verſetzter. 
Peuſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. 
Hauſe des Unterzeichneten, in geſundeſter und feinſter Gegend Hannovers, liegt mitten zwiſchen Gärten, 
Nähere Auskunft d. d. Dirigenten 


Ebenſo große 


Anerkannt gute 
Turnunterricht! Das Juſtitun, im eigenen 


Biumberg. 


FEER 2 


m s r Maas. 


i. Riesen- 
zebirge, 


erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


Chefarzt Dr. F. Wolff. 


Ausgedehnter Park mit Tannenhschwald daranschliessend, 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 


haus, herrschaftliche Villen im Park, Preise mässig. 


die Administration der 


Näheres über die Methode siehe II. Auflage: 
Lungenschwindsuecht von Dr. H. Brehmer.“ 


Wiesbaden, 


SAA 


Zur 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, 
desgl. im Ganzleder zu 3,00 Ab, 

desgl. in Goldſchnitt zu 3 46, 

desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
delen Mittelſtücken, zu 3,50 48, 

in reich verziertem Lederbande zu 
4 und 4,50 46 


in Chagrin zu 5 , 6 , und 7 A 
eleganteſte Luxusbände in Saffian und 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % 
7 K ne “ 

n Sammet mit reichen Beſchlägen in 
den neueſten Muſtern bis 110 4 


desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 


Das 


Schulzenſtraße 9. 
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J. Kruse 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


RN 18 Neuheit empfehle: 
Gefangbücher in kleinem Formate, bochelegant. 


Sämtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
2 R —— — . Ba —.— 1 

eſtens tauſen angbücher auf Lager, er gr e Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grass mann. 
VYYYNN AA A AA AA AA AA A AA AA AZ 
Preises 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 
eleimeky, Noßmarktſtr. 18. 


1872 
—— 


Prospekte gratis und franko durch 
Dr. Brehmer’schen Heilanstalt. 


Einſegnung 


[Porst in Halbleder zu 2,50 , 

desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſinig zu 8 A 

desgl. in Goldſchuitt mit reich verzierten Leder⸗ 
band zu 3,50 %, 

desgl. eleganteſte zu 4—8 4, 

desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 % 


Militärgeſangbücher 
in Calico und Lederbänden. 


Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
Bibelu in großer Auswahl. 
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sie 


7 über 
Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 
EN Qualität F. 1 Stück von 20 Mir. % 4,00 67 ＋ 55 em gr. 1.70, p. St. 15 
duldet F. (7 ir, 5 08,5, dual. F. E 125 gr, v. Db. A 90 65 154 
a Ounlitk 1 Stück = «„ „4,00, 67-55 „* „1,95, 17 
8 Ju 2 % Quel. R. 82s „ „ 0 20 
Et FR 1 Stid. = 20 4,60, | 67+58 = - =. 2,00,= = 18 
Ba Qualität J. 1 Nr. 20 AL Fr 400 
52 5 1 Stück ⸗ 20 „5,0, 67458 = 220, 20 
Qualitat E. hi Nr. 30 J Qual. E 182.0 50 5 
Qualität 8 hr den F FR RUN ee ar 
5 88 Qual. 8. 388 40, 27. 
| ita tück⸗ „60, 67458 = = 280. = 
Qualität EE. 1 Hir. 350 Qual EB. 32 Us 40. 30 
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Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. 


„ ſtück billig. 


zu hoher Geſchäftsunkoſten Beim 


reinigte die Kleider und ließ es an nichts fehlen. 
Freilich ſtellte ſie ihren Preis, aber ſie war nie 
unreell. Dabei führte ſie im Hauſe ein ſtrenges 
Regiment, Ungehörigkeiten duldete ſie nicht, Moral 
mußte bei ihr herrſchen, darauf hielt ſie. 

In dem Hauſe in der Alexandrinenſtraße. in 
welchem ſie ſeit einigen Jahren die dritte Etage 
inne hatte, ſtand ihr auch ein Theil des Bodens 
zur Benutzung zu und mit demſelben eine Dach⸗ 
ſtube, die einen Ofen und ein großes ſchräges 
Fenſter hatte. 

Das Ehepaar hatte dieſe Stube eine Zeitlang 
bewohnt, Frau Hart es aber für gut gefunden, 
ſie auch noch zu vermiethen. 


Sie war mit ihrem Manne in einen nach dem 
Hofe zu gelegenen Raum der dritten Etage ge⸗ 
zogen, der eigentlich zur Küche beſtimmt geweſen 
war. 

Hart hatte ſich mit ſeinem Schneidertiſch, ſei⸗ 
nem Kanarienvogel und einigen Töpfen Baſilikum 
und Balſaminen an dem großen Fenſter der Dach⸗ 
ſtube ſo wohl gefühlt, daß ihn der Befehl ſeiner 
Frau, dieſen Platz zu räumen, wie ein Donner⸗ 
ſchlag getroffen und er ſich ſogar zu einem Ver⸗ 
ſuche aufgerafft hatte, ſich gegen ihre Autorität 
aufzulehnen. Dieſer Verſuch war, wie ſich vor⸗ 
ausſehen ließ, kläglich geſcheitert, der Umzug war 
bewerkſtelligt worden und ſeit einigen Monaten 
war das Zimmer von einem Fräulein Schmidt 
bewohnt. Der arme Schneider konnte den Verluſt 
ſeines Dorados aber noch immer nicht verſchmerzen, 
er machte ſeinem Groll darüber in gelegentlichen 
Bemerkungen, die ihm freilich übel genug bekamen, 
gegen ſeine Frau Luft und hatte ſogar, ſo weit 
ſeine Gutmüthigkeit dies zuließ, gegen die Be⸗ 
wobnerin des Landes ſeiner Sehnſucht eine ger 
wiſſe Abneigung gefaßt; betrachtete er ſie doch 
als die Urſache ſeiner Exmittirung. 


Gortſetzung folgt.) 


Gehobene Mädchenſchule 


r. Wollweberſtr. 39. 
Das Winterhalbjahr beginnt den 9. Oktober. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich von 10—1 Uhr 
bereit. Marle Kopp. 


Erziehungs- und Schul-Anſlalt 
Frledenshof. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 9. Oktober. An⸗ 
meldungen für Schule und Seminar werden täglich 


entgegen genommen. 
Natalie Rausch. 


Höhere Mädchenſchule 


Auguſtaſtraße 31. 

Das Winterhalbjahr beginnt am 9. Oktober. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 11 
bis 1 Uhr bereit. Ka 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 
Aufnahme "arin Friedländer. 


rd 
Stad gymnaſium. 

Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet 
ſtatt am Mittwoch, 8. Oktober, Vormittags 10 Uhr, 
die der Vorſchule um 11 Uhr im Konferenzzimmer der 
Anſtalt (gr. Schanze 8. 1 Tr.). Vorzulegen ſind der 
Tauf⸗ bezw. Geburtsſchein, der Impfungs⸗ bezw. 
Wiederimpfungsſchein und das Abgangszeugniß der 
zuletzt beſuchten Schule. 

Lemeke. 


Zither⸗linterricht 


„Die Therapie der chronischen Streich- u. Schlagzither) ertheilt 2 und Vor⸗ 
Verlag von J. F. Bergununfgeſcrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4. 8 Tr. 


1 Winterkurſus f. Landwirthe!! 
d. ſ. i d. landwirthſch Fachwiſſenſchaft ſpec. Dünger⸗ 


lehre, Fütterungslehre, Buchführung, Feldmeſſen, 


Wieſenbau, Molterei, Rechtskunde u. ſ. w. aus⸗ 
bilden w. a. d. laudwirthſchaftl. In 


ſtitut Köſtritz verb. m gr. Muſterwirthſchaft 
u. Obſtbauſchule. Koſten gering. Beſte Erfolge. Näheres d. 


Direktor Dr. II. Setiegast, 


Pädag. Ostrau b. Filehne 


eröffnet den Winterkursus am 13. Oktober. 
Die Anstalt, Schule und Pensionat, nimmt 
Zöglinge jeden Alters auf und entlässt sie 
mit dem Berechtigungs Zeugnisse zum einj. 


4 Dienst. Prosp. gratis. & 


22 Verein ehem. Kameraden 
des Garde-Corps. 


Sonnabend, den 27. d. M., Abende 
8 Uhr im Vereinslolale (Ehrke): 
Außerordentliche Verſammlung. 
T.⸗O.: Stiftungsfeſt. 

Um zahlreiches Erſcheinen bittet Der Vorſtand. 

NB. Die Mitglieder werden gebeten, die Vereins⸗ 
bilder von Herrn Bock (Breiteſtr., Hotel 3 Kronen) 
abzuholen. 


Stettin — Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titanla“l, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck Ak 6. 

Hin⸗ und Mückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fabrkarten (45 Tage 
gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 
bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen 
erhältlich. 


Bud. Christ. Grihel. 


Exirafahrt 


am Sonntag, den 28. September cr. 


nach Swinemünde und Zurück 


per D. „Wellinrer Greif“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 5½ Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 A, 2. Platz 1,50 „46 
NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 
F. Braeunlich. 


Preuss. Lotterie. 
1. Klasse 7. und 8, October, Antheile: ½ 7 Mk.; 
1½ 3½ Mk.; ½ 1 Mk. 75 Pf.; ½% 1 Mk. ver- 
sendet H. Goldberg, Bank- u. Lotterie-Geschäft 
Spandauerstr. 2a, Berlia. 


Geſchäftsverkauf. 


Verkaufe mein flottes Manufaktur⸗ u. Modewaaren⸗ 
Geſchüft in einem 4000 Einwohner zählenden Dorfe 
des Regbz. Magdeburg nebſt herrſchaftlichem Grund⸗ 
Anzahlung 15,000 Mark. 

Offerten befördert die Expedition der „Schöninger 
itung“ 200 


ab 0 belegenes 
ſtück, in welchem ſeit vielen Jahren dir 
betrieben worden, nebſt Werkzeugen und einer Drehbank 
will ich jetzt gleich oder auch ſpäter unter günftigen 
En m verkaufen oder verpachten. 
uf genügt eine Anzahlung von 4500 Mart 


Grund- 
Maſchinenban 


Carl Nieol, Fettviehbändler, — 8 2 
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Hamitiit-Machrichten aus anderen Zeitungen: 


Geburten: Eine Tochter: Herrn Lehrer O. 
Schultz (Greifswald) 

Verlobungen: Fräul. Alma Braatz mit Herrn 
Julius Wodtke (Temwelburg). 
Sterbefälle: Herr Gaſtwirth Hermaun Fredrich 
Anklam). Herr Lehrer Edmund Bartel (Stolp). Herr 
—.— Oscar Meyer (Stolp). Wittwe Juliane 


Lebe. geb. Neitzke (Stolp). 


1 
a 


Jubiläum der 
Friedrich-Wilhelms-Schule. 


Zu der Feier ladet der Feſtausſchuß alle früheren Lehrer und Schüler ſowie Freunde der Anſtalt ein 
Feſtkarten zum Preiſe von 5 Mark, welche in den Buchhandlungen von Saunier, Dannen- 
berg und Nagel zu haben ſind, berechtigen zum Zutritt bei allen Feſtlichkeiten und zum Empfang der 
Feſtſchrift. Das Programm iſt folgendes: 
Sonntag, den 28. September, Abends 8 Uhr: Begrüßung und Kommers, veranſtaltet vom Vereine 
früherer Schüler im Konzerthaus. 
Montag, den 29. September, Vormittags 11 Uhr: Feſtaktus in der Aulg. Nachmittags 4 Uhr 
Feſtmahl im Stonzerthaufe, das Gedeck zu 5 Mark. Zu dem letzteren werden Aumel- 
dungen, ſowie beſondere Wünſche in Bezug auf die Tiſchliſte bei Herrn 
A. Töpier, Mönchenſtraße, bis Donnerſtag Abend entgegengenommen. i 
Da wir mit den gegebenen Räumen zu rechnen haben, werden nicht mehr Karten ausgegeben, als di 
Größe der Verhältniſſe es geſtattet. 
Der Feſtausſchuß. 
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Militär ⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. J 
5 


Staatl. beauff. und ſubv. 
e hüringt 


Thüringische 8 N 
Bauschule Stadt Sulza 
Baugewerk- u. Tiſchler⸗Schule. 5 
Näh. Auskunft d. Direktor Toerkorn. iR 
n a N 
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Geldlotterie 


Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
Penſionat. Proſpekte durch die Dirigenten: 


Eintritt jederzeit. 2 
Oberlehrer Dieckmann. Dr. phil, Seemann. 


Originallooſe aM. 3 (iu und 
halbe Antheile 1,50 & Liſte 30. 
D. Lewin, Berlin C., 


Spandauerbrücke 16. 


Einladung zum Abonnement 


auf die 


„Breslauer Morgen⸗Zeitung“. 


Die „Breslauer Morgen⸗Zeitung“ erſcheint wöchentlich ſechs Mal. St 
liche politiſche Berichterſtattung im Sinne des Programms der dentſchefreiſinnigen Partei. 
ſtändige Berichte über die Sitzungen des deutſchen Reichstages, ſowle des Herren⸗ 
geordnetenhauſes vermittelſt eigener telegraphiſcher Leitungen. — Jntereſſante Lokal, Theater 
und Gzerichts⸗Nachrichten. — Täglich umfangreiche Berichte ans allen Städten der Provinz. 
Eingehende Nachrichten über Muſik, Kunſt und Wiſſenſchaft. — renilletons, Romane und Novelle 
der hervorragendſten Autoren. — Schnellſte telegraphiſche Berichterſtattung über alle wichtigen 
Börſen⸗ und Handels⸗Nachrichten. — Mittheilungen über die Perſonal⸗Veränderungen in der Armee und 


Marine. — Vollſtändige Lotterie⸗Liſten. a 2 
Abonnements Preis bei ſämmtlichen Kaiſerlichen Peſtausalten: 3 Mark 75 Pf. pro Quartal 
Inſerate finden bei der ſehr großen Auflage die weiteſte Verbreitung. 


Die Expedition der „Breslauer Morgen⸗Zeitung“. 


Berliner Bauanstalt für Iisenkonstruktionen. 


für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rolljalousieen. 


E. de la Sauce &ũ Kloss, 


Berlin N., Usedomstrasse. 
Telegramm-Adresse: Saucekloss. Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674 


Specialitüten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen. 
bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren 
Fenster, Gitter ete., ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Maste für 
Signale und elektrische Beleuchtung. 


Das Verkaufslokal meiner Poſamentierwaaren⸗Fabrik befindet ſich 


gr. Domſtraße 18. 


Daſelbſt findet auch die Annahme von Aufträgen für meine Fabrik ſtatt. 
Gleichzeitig empfehle ich von meinem Lager: 
Gardinenhalter, Quaſten, Franzen, Schnüre, 


Pompons für Möbel, Gardinen, Stickereien ꝛc. 
zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Albert Cohn, 
gehörige Munition, bestes Pulver, geprchte Kugeln 2 Poſamentierwaaren⸗Fabrik. 7 


und Schrot in allen Nummern. i ee 
Verkaufslokal: gr. Domftrafße 18. 


NB. Für ſicheren präziſen Schuß, ſowie für ſolide 
8 
989899890 


Eine in gutem Betriebe befindliche Bäckerei und 


£ Voll 


Konditorei iſt ſogleich zu vervachten. Meldungen er⸗ und Ab 


bittet Bäckermeiſter A. Plamann in Schivelbein. 


1 großes Reſtaurant 

wird zu übernehmen geſucht, eventuell gut gelegene 
Räume zu miethen. Adreſſen unter M. 100 an 
die Expedition des Stettiner Tageblatts. 

Ein ſich gut rentirender 


Gaſthof ER 


nebſt Paus und Stallungen ift für den Preis von 
30, Mk., bei einer Anzahlung von 12,000 Mk., 
in Stargard i. Pomm., Breiteſtr. AO, zu verkaufen. 


6 = 


8 a 7 
Fin wahrer Schatz, 
für alle durch 1 Verirrungen Erkrankte I 
iſt das berühmte x h 


Mum 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 5 Sr 85 
1 Lcde es 7 S fate 4 — ale . = 
leidet; Tauſeude verdanken demſelben ihre - 
Wiederherſtellung. Le beziehen durch das BETEHESEIBLSESBS 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Nenmarkt 34, Ei ; 
ſowie durch jede Buchhandlung. Br 


Fabrik 


b 


Büchſenmacherei u. Gewehrlager, 
Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtraße, 


empfiehlt ſein großes Lager von Jagdge⸗ 
wehren aue an Scheiben⸗ und 
Pürſchbüchſen bet u ährteſter Syſteme. 
Centralfeuer⸗Büchsflinten und 
Dreiläufer mit feinſten Expreßzügen, alle 


Sorten Teſchings, Revolver ze. ze. ſowie jede dazu 


WGO esesssss 


ces eee 


| 


Arbeit aller meiner Gewehre und Waffen leiſte ich größte 
SSessgseeeesses 098 


Garantie. 


ach REN RE a ER n ET EHER 


EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. A7II. 


von FERD. MÜLHENS in KLM a. Rh. 


empäehlt ihre rühmlichat bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grun - Gold - Etiquetze, 


anerkannt als dle beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises 
Ausstellung in Köln 1875. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst coneontrirter Qualität, und zwar: 


Schultaſchen 


für Mädchen und Knaben, 

Hanftaſchen, 
D ücher träger 
in Holz, Calico und Leder, 
Bücherriemen, 

Federhaften, Lineale, 
Sederhalter, Dleififte etc., 
Schreib- u. Zeichenheſte, 


Ordnungsmappen, kr. 4211 Seidel. . A Ver Erle 

2 Zeugnißmappen, = r ra en han 

‚8 Beißbretter, Reißfchienen, 
Reißzeuge 


„ empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


h. Grassmann, 


Schulzenſtr. 9. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, welsse Rose, Maiglöckchen, 
Resoda, Vsilchen und Eau de Cologne. 

Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 4 

sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 

Ä licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 49 

> lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 4 

De Damenwelt geworden. I 


nn 
m . 


5 3 eſetzl. 

Neu! Zeigerſpiel! 
Schönes Geſchenk für Jung und Alt! 2—6 Perf. 
Sehr lehrreich und intereſſant! 6 hocheleg, Karten m. 
ſtellb. Metallzeiger. 156 der bedeutendſten Städte der 
Welt mit Einwohnerzahl Reiche Beigaben! In beſſ. 
Geſchäften od. dir. franko von Gebr. Holiweg 
in Barmen geg Nachn von M 4. Wiederv. Rabatt. 


7 


Gsetzlich daponirk. 


Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 


Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualtät 

in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich die geehrten Konsumenten darauf zu achten, dasg 

jede einzelne Stahlfeder mit. meinem vollständigen Namen und die Schachteln 

ausserdem mit mebenstehender Sehutzmarke verschen sind; mur diese Merkmale 
bieten für die bisherige Qualität Garantie 

Zu beziehen durch alle Sehreikwaaren-Handlungen des In- und Auslandes. 


Berlin 8. . Boeder. Königl. Hoflieferant. 


2 


abrik ur Kisenkonstruktionen & 


chmiedeeiserner Träger 

inglormalprofilen - 
. von 80 bis 500 
mim Höhe, 


Säulen, 
Eisenbahn- 
schienen, 


Enterlags- 
platten 
ſowie aller zum 
IB M 21 
8 
Eiſentheile. 


BERNER 


Daunen, Matratzen in Seegras, 
Faſern und Sprungfedern, 
eiſerne Bettſtellen jeglicher Art, 
auch Polſter⸗Bettſtellen 

empfehle in ſehr großer Auswahl zu billigen Preiſen. 
Cohn Zenden Nachfolger, 


10 Heumarkt, hinterm alten Rathhauſe. 
CCC Vb 


Fertige Bezüge, Laken und Strohſäcke. 


Gollnow. Prutzstr.1 | 


u» O“ g ag 


WR. usJUr70xg „SEE 


| 
a Did. 3 A, 4½ Ab, 


! umml u. 6 46, verſendet brief⸗ 


lich gegen Nachnahme. 
neck 
e m Bi 
Ä EEE Sgqhulzenſtraße 18. 1 


ener, 


von 10 Mark an. 


Polſterbettſtellen | 


Schnelle und ausführ⸗ 4 


billigſten Sommerpreiſen. 


Steinkohlen, Braunkohlen und Briquettes] 


Parnitzſtr. 


zum Wiederoerkauf billigſt 


Möbel, Spiegel und Polster waaren 
mpfiehlt in großartiger Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 


R. Steinberg, Roſengarten 17, part., 
früher Breiteſtr. 25, früher Breiteſtr. 25. 
SB. Auch dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 


\® e 9 ir 

E ＋ # 

Greiz⸗Gera. 

Eine größere mechaniſche Weberei ſucht einen einge⸗ 

ührten Agenten für Oft und Weſtpreußen, ferner Pommern. 

Offerten unter K. 22 an Herren Haaſenſtein 
Vogler A⸗G., Leipzig, zu richten. 


Knechte zu 60— 70 Thlr. Jahreslohn 


rhalten täglich gute Stellen in den beſten Gegenden Deutſchlands unentgeltlich durch Niebenstahl's 
ztellennachweis in Berlin, große 1 16. Von Berlin ab freie Weiterreiſe. Auch auf ſchriftliche 
Neldungen werden Stellen für jede Ze t offen gehalten. 


— 


Grabgitter und 


Tapeten, ( Grabkrenze 
Teppiene, n eee ee 
II inoeleum die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 
; 9 don 
wollene Bu4äuferstoffe, A,Schwartz.Steitin, 
Gummilischdecken u Wunſch 


1 Schaufenſter und 1 Ladenthür, 1 Ladenliſch und 
die erforderlichen Repoſitorien zum Zigarren⸗Geſchäft 
geeignet, werden ſofort zu kaufen geſucht. Angebote bis 
Freitag in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, unter 
J. U. abzugeben. 


Bier⸗ und 
Selterflaſchen 


kauft Rudolf Giese, 
Mittwochſtr. 10. 


Geſchüäftsverlegung. 


Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mit⸗ 


empfiehlt in größter Auswahl zu 
billigſten Preiſen 
Paul Lindenberg, 


obere Breiteſtraße Nr. 68, 
Ecke große Wollweberſtraße. 


2, a ea it 


SE Uhrmacher, 


Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 


Nickels uren . — 15 f g 
i Nr „theilung, daß ich mein Butter⸗, Eier⸗ und Rau 
ſilberne eee, n «Ab 14 25, waaren⸗Geſchäft vom Neuen Markt 9 nach 9 
A emontoir mit Goldrand . +46 30, ? ; 
Nemontott, Axkergang HR 60 Breitenſtraße 24 mit dem heutigen Tage verlege. 
goldene Damen⸗Nemontoir⸗Uhren. . . „44 25200, Für das mir bisher geſchenkte Verttauen beſten Dank, 
„ Herren⸗Remontoir⸗lihren 4 40600. 2 5 =) daſſelbe auch in meinem neuen Lokale zu 
Größtes Uhrketten⸗ ager Gleichzeitig habe eine Drehrolle aufgeſtellt und 


empfehle dieſelbe meiner geehrten Nachbarſchaft zur ge⸗ 
fälligen Benutzung. 
Hochachtungsvoll 


Nase. 


Ein Kaufmann, Mitte Vierzig, wünſcht ſich an einem 
nachweislich rentablen Geſchäft mit % 6—8000 zu bes 


i in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinen Stempel verſehen. 
Von echtem Col de nicht zu unterſcheiden. 
11 ſchriftliche Garantie. 


15 Herten denen ferſaſchen fe 
vergoldet 8 s Emil Seharſf, Falkenwalderſtr. 10. 
Bamen-Reiten Für Tilſſt wird PERSON? 
ie miteleganterOntafted. % Vertretung 2 a 
Belle Preiſe. Kauft n. vrrtunft ur — für Koloniatwaaren und 


n 


unter M. H. 100 ßpoſtlagernd 


Tilſit erbeten. 
Uhr: u. Chronometermacher, 3 3er Stellenjurhende jeden Berufs plc⸗ 


zirt ſchnell zd euter's Bureau, Dresden, 
j axſtraßſe 6. 

N Z 
‚Kwiedensburg" 
Etabliſſement Burmeister. 

Sonntag, den 28. ds. Mts.: 


I. großes Wurſtpicknick 
in bisheriger Weiſe, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet Johs. Burmeister. 


[ Gras Fre 


Donnerſtag, den 25. Sept., Abends 7½¼ Uhr: 


Siebente Vorſtellung. 


en beſonders zu bemerken: Zum erften 
Male! Sportsnummer! 


Die doppelten dreifachen Sprin; 
ſahrſchulen, ? 


geritten mit 6 engl, Vollblutpferden. Dieſe 
Originalnummer ift noch an keinem anderen Circus 
zuvor gezeigt. — Zum erſten Male: 
; Bal hippique, 
A ausgeführt von 8 Hengſten, dreſſirt und vorge: 
führt vom Direktor. — Zum zweiten Male: 
Die Walpurgisnacht auf dem 
Schicke auch einzelne Zentner frei ins Haus. . . ade. 
7 a! 7 Großes phanta et, ausgeführt v 
Trockene eichene Stabholzabfälle een e de WN 
8 Ri . oppelter Damen⸗Jocke 
und Hauſpüähne, oon den Damen MIIe. mes neh 
ya. trockenes Kloben-Brennholz aller Art, n — Zum erſten Male: Ma⸗ 
zantello, arab. Vollbluthengſt, in Freiheit dreſſirt 
und vorgeführt von Herrn Eaperl. — Wild 
4 Schule les Jagbpferb, geritten 4 1 5 3 
f 2 S on Herrn Bienow. — Auftreten der 
August Miller. Damen Frau Constance Busch, Miss 
Platz Nr. 11/12, in der Nähe der Baum⸗ May, Miss Blanche, Mademlle. 
[Richards und ſämmtlicher Clowus. 
5 F. Buseh, Direktor. 


Alle N Walier Kufanke, Gefl. Offerten 


Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 
jähr. Garantie. ik 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 A 

„ Herren⸗Rmt. v. 40 % 
Silb. Cylind.⸗Rmt. v. 17 % 
Nickel⸗Schlüſſ.⸗Cyl.⸗Uhr. v. 7,50. 

Regulatoren, 14 Tage gehend, 
>; 5 von 15 % an. 
0 Reparatur⸗Werkſtatt. 
Jacke zu Korn, Kartoffeln, Strohſäcke kauft man 
am Beſten u. Billigſten Breiteſtr. 16, 1 Tr. 


ER Prima Oberſchleſiſche * 
= Steinkohlen 3 


von 10 Ctr. frei Haus Mk. 1.05, 
bei größeren Poſten billiger. 
Beſte Böhmiſehe Braunkohlen 
und Briquettes und Torf, 
Fichtenholz a Meter Mk. 7.50, 
Buchenholz a Meter Mk. 8.50, 

5 Birkenholz a Meter 7.50 
offerirt 


F. Rieck, Frauenthor. 


Comtoir u. Lager: 5 
8 HKronenhofſtraße 4, < 
empfiehlt alle Sorten Brennmaterialien zu den 


empfiehlt billigſt 


brücke hinter der Schiffsbaulaſtadie. 
Telephon Nr. 


Zu Umzügen 
2 zu ſehr billigen Preiſen: Thalla- Theater. 
Derr ettſäcke, 2 4 Täglich: = l 
. Sibiu 2 3 2 [Große internationale Künſtler⸗ u. Spezialitäten: 
25 laden Waſchleinen, | 2-35 > Vorſtellung und Konzert. 
Neiſedecken 2 Packleinen, 2 5232 Reichhaltig abwechſelndes Programm! 
Gardinen. Säcke de. 3 JJede Montag u Donnerſtag nach der Vorftellungs 


Deckenfabrik vorm. Herrmann, 
Breiteſtraße 16, 1 Treppe (im Eiskeller). 


Pa. Oberschl, Steinkohlen 


offerirt billigt ex Kahn . 
F. Bunke, Oberwier 7837 


Kieferne Bretter, 
, J, % ee“ ſtark, ſowie /e Fußbodenbretter offer 


rirt billigſt 
Constantin Deeker, Stolp i. P. 


Wäſcheleinen, 


weiß und grau, ſowie jeden Artikel im Fach, 


Großes Extra⸗Tanz⸗Krän; je & 
Ausführliche Plakate au den Auf hlagsſäulen. 
Dir. Otto Reetz Ww. 


bellevue Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 
Donnerſtag, den 25. September 1890: 
Zehnjähriges Stettiner Direktions⸗ 


Jubiläum Emil Schirmer. 


nu Mein Leopold. 


Original⸗Volksſtück mit Geſang in 3 Alten von 
L Arronge. Pe 
Gottlieb Weigelt — — Dir. Emil Schirme 


empſiehlt Großes Garten⸗Konzert. sa 
Freitag: Die Fledermaus. 


— 


C. Jacobi, Seilerei, Gützkow i. Pomm. 


